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Auszog aus den Verhandlungen
der

Ausserordentlichen Sitzung
des Aufsichtsrates

vom 16. und 17. Januar 1903

im Hotel Drei Könige in Basel.

Anwesend sind die Herren:
Tschumi, J., Hotel BeauRivage, Ouchy, Präsident.
Berner, F., Haldenhof, Luzern.
Cattani, E., Hotel Tillis, Engelberg.
Döpfner, J., Hotel St. Gotthard, Luzern.
Hauser, 0., Hotel Schweizerhof, Luzern.
Huber, J., Hotel Krone, Solothurn.
Kirchner, L., Hotel Steinbock, Chur.
Küssler, F., Hotel des Salines, Bex.
Mader, R., Hotel Walhalla.
Reichmann, C., Hotel Reichmann, Lugano.
Seiler, Dr. A-, Hotels Seiler, Zermatt.
Striibin, E., Hotel Schweizerhof, Interlaken.
Töndury, Dr. 0., Kurhaus Tarasp.
Waelly, A., Kurhaus Magglingen.
Wegenstein, F., Neuhausen.
Amsler, 0., Sekretär.

Entschuldigt haben sich die Herren:
Beha-Castagnola, A., Lugano.
Cathrein, E., Hotel Jungfrau, Eggishorn.
Raach, A.,-Hotel du Grand Pont, Lausanne.
Reber, Hotel Reber, Locarno.
Seiler, J., Hotel Glacier du Rhone, Gletsch.

Verhandlungen.

1. Fachschule. Herr Präsident Tschumi
berichtet, dass Herr Müller vom Hotel d'Angle-
terre in Ouchy aus Gesundheitsrücksichten sich
veranlasst gesehen hat, den Vertrag betr.
Fachschule auf Ende des laufenden Kurses, Mitte
April, zu kündigen.

In Anbetracht dieser Zwangslage wird ein-
lässlich die Frage diskutiert, ob nicht ein für allemal

die Zukunft der Schule zu sichern sei durch
Gründung eines eigenen Heims. Herr Tschumi
betont, dass die Lösung dieser Frage früher oder
später sowieso an den Verein herantrete und
wenn nun auch die Möglichkeit nicht ausgeschlossen

sei, dass man für ein weiteres Jahr noch
im Hotel d'Augleterre verbleiben könne, so trete
die Frage auch deshalb in den Vordergrund,
weil man schon längst zu der Ueberzeugung
gekommen sei, dass die Schule zwar Ordentliches,

aber nicht Genügendes leiste während
nur sechsmonatlichem Kursus. Die Kurse jedoch
auf ein Jahr auszudehnen, dazu gehöre in erster
Linie ein unabhängiges eigenes Heim. Dass
auch bei Jahreskursen genügend Anmeldungen
einlaufen werden, daran zweifelt Herr Tschumi
nicht, umsoweniger, wenn die Schule in der
französischen Schweiz belassen wird. Er wünscht,
dass sie, wenn immer möglich, in oder um
Lausanne verbleibe, weil es ihm dann vergönnt
sei, auch fernerhin sich derselben zu widmen
und weil er überzeugt sei, stets die nötigen
Hiilfskräfte unter den Herren Kollegen zu finden.
Bei dieser Gelegenheit wird die Frage
aufgeworfen, ob es nicht möglich sei, die
Aufnahmsbedingungen der Zöglinge derart zu stellen, dass
die Schule sich selbst erhalten könne, ohne auf
Beiträge des Vereins oder der Mitglieder
angewiesen zu sein. Herr Tschumi erwidert, dass
der Schule der Charakter eines gemeinnützigen

Instituts auf alle Fälle gewahrt bleiben müsse
und dies könne nur dadurch geschehen, dass
ihr die bisherigen Subventionen und freiwilligen
Beiträge nicht entzogen werden.

Die weitere'Diskussion spricht sich einstimmig
zu Gunsten der Anträge des Herrn Tschumi
aus und wird der Vorstand unter Zuzug der
übrigen Mitglieder des Aufsichtsrates der Schule,
beauftragt, die Frage an die Hand zu nehmen
und derart zu fördern, dass sie an der nächsten
Generalversammlung definitv erledigt werden
kann.

2. Vereinsorg-an. An der letztjährigen Sitzung
des Aufsichtsrates ist der Antrag zur Anstellung
eines Mitredakteurs für das Vereinsorgan
gestellt, jedoch beschlossen worden, vorerst den
Versuch zu machen, ständige Korrespondenten
zu werben, wofür ein Kredit von Fr. 1000
ausgesetzt wurde.

Der Chef des Zentralbureaus referiert über
diese Frage und betont, dass die Suche nach
Korrespondenten leider ohne nennenswerten
Erfolg geblieben sei, dagegen habe sich ihm
Gelegenheit geboten, in der Person des Herrn
Fr. Wagner eine bisher in der Journalistik tätig
gewesene Kraft probeweise in Stellung zu nehmen

; derselbe habe seit anfangs September das
Organ sozusagen ausschliesslich redigiert und
könne er ihn für diesen Posten empfehlen. Dem
Zentralbureau, führt der Sekretär weiter aus,
wird durch Vermehrung des Personals Gelegenheit

geboten, sich auf eine etwas höhere Warte
zu stellen, indem es wichtige Zukunftsfragen
in den Bereich seiner Tätigkeit zieht, worunter
zu erwähnen sind: die Anstrebung eines
einheitlichen eidgen. Wirtschaftsgesetzes, die
Ruhetagsfrage; welche auch in der Schweiz anfängt,
in Fluss-zu "kommen und wobei zu hoffen ist,
dass sie uns nicht unvorbereitet findet.

Für diese und andere Fragen, aber auch
ohne dieselben, scheint es endlich an der Zeit,
in dem System der Statistik über .Hotelindustrie
und Fremdenverkehr, wie es bis anhin
angewendet wurde und leider nicht anders
angewendet werden konnte, eine Verbesserung
eintreten zu lassen, dadurch, dass. einmal die
Erhebungen persönlich in jedem Geschäfte
vorgenommen werden, um auf diese Weise die
Grundlage für eine möglichst zuverlässige
Statistik zu erhalten. Zwei bis drei Jahre müssten
hiefür in Aussicht genommen werden, bei welcher
Gelegenheit auch das Material für eine
„Geschichte der Hotelerie des 19. Jahrhunderts",
wie sie Herr Berner vorgeschlagen, gesammelt
werden könnte. Ein derartiges Vorgehen würde
auch Gelegenheit bieten, den Kreis der
Vereinsmitglieder zu erweitern und das Interesse
finden Verein da zu wecken, wo man ihm noch
indifferent gegenübersteht.

Nach diesen Ausführungen wird beschlossen,,
den Chef des Zentralbureaus zu ermächtigen,
Herrn Wagner definitiv zu engagieren.

3. Zolltarif. Herr Präsident Tschumi
berichtet über den Verlauf der Referendumskampagne

und dass der Vorstand, in der
Voraussetzung, die Generalversammlung habe mit dem
Auftrage, das Referendum zu ergreifen,
stillschweigend auch die nötigen Geldmittel bewilligt,
der Liga gegen denOZolltarif vorläufig Fr. 2000
ausgehändigt habe. Zur Durchführung der
Abstimmungskampagne seien jedoch noch mehr
Mittel nötig, so dass es sich darum handle,
einen weitern Kredit zu bewilligen. Nachdem
der Sekretär in seiner Eigenschaft als Kassier
der Liga den status quo der Finanzen erläutert,
wird beschlossen, sich in gleicher Höhe, zuzüglich

der bereits bezahlten Fr. 2000, an den
Kosten der Liga zu beteiligen, wie der Verband
Schweiz. Konsumvereine, der, wie bekannt, das
Referendum in Fluss gebracht.

4. Ausstellung St. Louis. Der Sekretär
berichtet: Dem Vorstande ist eine Eingabe des
Verbandes Schweiz. Verkehrsvereine eingereicht
worden betr. die Erstellung eines Schweizerdorfes

an der Ausstellung in St. l|ouis. Seither
ist jedoch ein amerikanischer Bierkönig mit
dem Projekt eines Tirolerdorfes (Erweiterung
desjenigen der Düsseldorfer Ausstellung) auf den
Plan getreten und ist dieses Projekt sozusagen
als ein fait accompli zu betrachten.'. Von der
Ausstellungskommission in St. Louis ist auf
eine vor 3 Monaten erfolgte Anfrage bis jetzt
keine Antwort eingelaufen. Mit Rücksicht auf
diese Sachlage ist auch bereits ein neues Projekt

aufgetaucht, über welches nähere Details
vorliegen. (Dieselben werden verlesen). Es würde
sich vorläufig für unsern Verein nur darum
handeln, an die Kosten der Vorstudien am Orte
selbst seinen Teil beizutragen.

Die Diskussion ergibt, nachdem die Mitteilung

gemacht, dass sowohl die Bundesbahnen,
wie Gotthardbahn im Prinzip zugesagt, dass
auch der. Schweizer Hotelier-Verein proportioneil
an die Vorkosten beitragen werde, unter
gänzlicher oder teilweiser Benützung eines bereits
vor zwei Jahren für den Verband Schweiz.
Verkehrsvereine zu Reklamezwecken dekretierten,
aber noch nicht zur Verwendung gelangten
Betrages von Fr. 3000.

5. Reklame. Das Resultat der Verhandlungen

über diesen Gegenstand (Beurteilung
der eingelaufenen Eingaben zum Wettbewerb
über Reklame-Ideen) ist bereits in letzter Nummer

bekannt gegeben worden.

6. Unvorhergesehenes. Ein Gesuch um
einen Beitrag an die Baukosten des Hauses
zur „Treib" wird," da es laut Mitteilungen sich
nicht mehr um die Erhaltung eines historischen
Bauwerkes, sondern mehr um eine Spekulations-
Neubaute handelt, abschlägig beschieden.

Für richtigen Auszug

Der Präsident: J. Tschumi.
Der Sekretär: O. Amsler.

Ausserordentliche Dienstleistungen.

Die Definition der Bezeichnung „Ausserordentliche

Dienstleistungen" hat in letzter Zeit
zu Meinungsverschiedenheiten zwischen dem
„Verein schweizerischer Geschäftsreisender" und
dem „Schweizer Hotelier-Verein" geführt. Die
von einander abweichenden Ansichten beschlagen
bekanntlich nicht diejenigen Dienstleistungen,
die nicht nur der Geschäftsreisende, sondern
überhaupt jeder Hotelgast in Anspruch zu nehmen
pflegt, wie das Schuhe- und Kleiderreinigen
und die Besorgung des Handgepäcks. Anlass
zur Diskussion gab vielmehr die Regelung der
Honorarfrage für den Transport der Musterkoffer.

Wir wählen hier absichtlich den
Ausdruck „Transport", womit gesagt werden soll,
dass es sich keineswegs um die an sich geringfügige

Arbeit der Besorgung der Handkoffer,
sondern um eine Zeit und Mühe beanspruchende
Arbeitsleistung handelt. Für diese Arbeit ist
bekanntlich vom „Verein schweizerischer
Geschäftsreisender" ein Minimaltarif festgesetzt
worden, der angesichts der Taxen (30 Cts. bis
1 Fr.) keineswegs den Beifall der Hoteliers zu
finden vermag. Dass man auch in den Kreisen
der Geschäftsreisenden selbst das richtige
Gefühl dafür hat, es sei diese Art von Arbeit
anständig zu honorieren, geht aus einem Brief
hervor, der dem „Merkur", dem Organ des
Geschäftsreisendenvereins, von einem Mitglied zur
Verfügung gestellt worden ist und den genanntes

Blatt in seiner letzten Nummer veröffentlicht,
hat. Das Schreiben hat folgenden Wortlaut:

„Als ich letzte Woche auf der Tour nachmittags
am Bahnhofe B. meinen Zug verliess, fiel mein Blick
sofort auf einen Kollegen, welcher ungeduldig den
Portier erwartete, um mit dem gleichen Zuge weiterfahren*

zu können. Endlich erscheint der Ersehnte
mit zwei ziemlich schweren Stücken Handgepäck
und nur mit grösster Anstrengung und Springen
kann er dem Herrn die beiden Kollis auf den Wagentritt

übergeben, wogegen er seih Trinkgeld in
Empfang nimmt.

Der Poi tier kommt mit mir nach der Stadt und
nachdem er den SohweisB von der Stirne gewischt,
öffnet er seine Rechte und zeigt, einen Ausdruck
der Ünzufriedenheit ausstossend, 30 Cts. Auf mein
Befragen erhalte ich die Antwort, dass der Portier
den Herrn von morgens bis nachmittags 1 Uhr mit
Fuhrwerk hegleitet, ihm das Gepäck vom Bahnhof
ins Hotel und zurück getragen habe und dafür —
sage 30 Cts. erhalten hat. — Es entsteht daher die
Frage: Fällt von den ausserordentlichen Dienstleistungen

das übliche Trinkgeld für den Kutscher auch
weg?

Wenn der betreffende Herr jährlich 250 Reisetage

hat, so kann er sieh mit diesem System viele
Feinde erwerben und sich manchen Fluch auf die
Schultern laden und wir kommen am Ende dazu,
dass uns die Portiers zuerst fragen: „Was bezahlen
Sie?" bevor sie sich zu irgend einer Dienstleistung
bereit erklären.

Ich meinerseits finde eine solche Belohnung
ungenügend und nicht nachahmenswert!"

Für die in diesem. Schreiben geschilderte
Arbeitsleistung des betreffenden Portiers
erscheint uns auch der im Tarif der Geschäftsreisenden

festgesetzte Maximalbetrag von Fr. 1.—
als viel zu gering bemessen. Jeder Dienstmann
würde in diesem Fall, gestützt auf seinen Tarif,
wenigstens Fr. 3.— berechnet haben.

Ueber die Freiluftbehandlung der Schwind¬

süchtigen

veröffentlicht der „Daily Telegraph" folgende
interessante Mitteilungen:

Der Gedanke, in der Londoner Nebelluft
Schwindsüchtige in freier Luft leben und schlafen
zu lassen, ist eigentlich ein etwas überraschender;
trotzdem ist er bereits zur Durchführung gelangt.
Der Vertreter des „Daily Telegraph" hat über
das Befinden der Kranken in dem Mount Ver-
non-Hospital in Hampstead, London, Erkundigungen

eingezogen. Er schreibt darüber: „Alle
Fenster waren offen und in keinem Kamin war
auch nur die Spur von Feuer. Ueberall zog es
und die Erkältung schien allenthalben zu lagern.
Meine erste Frage war natürlich die, wie es
den Patienten bei dem augenblicklichen Wetter
gehe. Die Antwort lautete, dass der Husten
zugenommen habe. Auf den Appetit und den
Schlaf der Kranken hat der Nebel aber keinerlei
Einfluss gehabt. Es wurde auch auf den Nebel
in keiner Weise Rücksicht genommen und auf
den Balkons, wo ungefähr 40 Personen absolut
in freier Luft schlafen, waren die Betten für
die Nacht vorbereitet. Der Balkon des ersten
Stockwerks ist für die Männer, der des zweiten
für die Frauen. Der Boden ist mit dickem,
dunklem Linoleum und jedes Bett vollständig
mit einem wasserdichten Ueberzug bedeckt.
Der Kranke kann so viele Bettdecken haben,
wie er will. Ein Blick auf die Betten liess
aber erkennen, dass die Patienten nicht mehr
Decken in Gebrauch haben, als gewöhnliche
Sterbliche in einem gewöhnlichen
Schlafzimmer. Die Aerzte haben festgestellt, dass sich
die Kranken sehr schnell an das Schlafen und
den Aufenthalt in freier Luft gewöhnen. Viele
versichern sogar, dass sie sich in der freien
Luft viel wärmer fühlten, als im geschlossenen
Räume. Die meisten Patienten sagen, dass sie
die Lebensweise zu Hause fortsetzen würden,
und in vielen Fällen ist der Beweis erbracht,
dass dies tatsächlich geschehen ist.



Interlaken. Das Hotel Interlaken erhält einen
Anbau in Form eines grossen Vestibule-Wintergartens.

Giessbach am Brienzersee. An Stelle des
verstorbenen Arztes Dr. Wollensack ist Herr Dr. N.
Platter als Leiter der Kur- und Wasserheilanstalt
im Hotel GieBsbach berufen worden.

Ragaz. Herr E. Sohaetti, während mehreren
Jahren Chef de reception im Waldhaus Vulpera,
übernimmt für die nächste Saison die Direktion des
Hotel Tamina in Ragaz.

Verkehr8litteratur. Unter dem Titel „Das
Zürcher Oberland" haben die Verkehrsvereine des
Zürcher Oberlandes einen mit zahlreichen Illustrationen

versehenen Führer durch das Züroher Oberland
herausgegeben.

Weinpreise im Waadtland. Die Stadt Payerne
hat ihre letztjährige Weinernte aus den Weinbergen
von Lavaux verkauft und zwar 57,000 Liter Weisswein

für 43- 60 Cts. und 2000 Liter Rotwein zu
durchschnittlich 44 Cts. per Liter.

München. Der Fremdenverkehr Münchens
scheint in den letzten zwei Jahren um 33%
zurückgegangen zu sein, wodurch Staat und Stadt einen
Verlust von vielen Millionen erlitten hätten. Der
Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs will dess-
halb energische Schritte einleiten, damit genannter
Uebelstand gehoben werden kann.

Reklame. Im Verlag der bekannten illustrierten
Zeitschrift „Moderne Kunst" wird kommendes Früh-
jahr eine Schweizer-Nummer herausgegeben; dieselbe
erscheint innerhalb des Abonnements in einer Auflage

von 70,000 Exemplaren und verspricht sowohl
redaktionell, wie illustrativ, hervorragend zu werden,
so dass wir glauben, unsere Leser darauf aufmerksam

machen zu sollen. Näheres durch den Verlag
der „Modernen Kunst" in Berlin oder dessen
Vertreter in der Schweiz, Kuranda & Cie., Zürich.

Baden bei Wien. Die hiesigen Hoteliers haben
sich zu einer Hoteliergenossenschaft zusammengetan,

da die Hoteliers und Fremdenbeherberger
aus der Genossenschaft der Gastwirte ausgetreten
sind, um für den Kurort Baden und Umgebung eine
eigene zu bilden. Im Vestibule des „Hotel Nagel"
fand die Enthüllung zweier Gedenktafeln statt. Auf
der ersten sind die Worte Kaiser Franz Josefs I.,
welohe derselbe zum Hotelier Herold, Wien, anläss-
lioh einer Bemerkung über Fremdenverkehr sprach,
in goldenen Lettern zu lesen: „Gut geleitete und
volle Hotels sind nutzbringend für Land und Leute l"

Bestrafter Uebermut. Unlängst traf sich in
einem Restaurant in Odessa eine fröhliche Gesellschaft,

die sich eine Bowle zu — 1000 Rubeln
bestellte. Da man im Restaurant aber nur eine zu 300
Rubeln herzustellen imstande war, so besohloss die
Gesellschaft, um trotz alledem ihren Willen zu haben,
in die Bowle noch 700 Rubel in Goldmünzen
hineinzuwerfen. Gesagt — getan. Bald aber fühlten'sioh
sämtliche Teilnehmer des Gelages unwohl und es
musste ein Arzt zu Hülfe herbeigerufen werden.
Dieser konstatierte eine akute Vergiftung an
sämtlichen Personen des Trinkgelages und nur mit grosser
Mühe gelang es ihm, die Teilnehmer an der 1000-
Rubel-Bowle vom Tode zu retten.

• München. Das Hotel Oberpollinger ging
unlängst in den Besitz der Handelsgesellschaft M. J.
Emden Söhne in Hamburg über. Diese beabsichtigt,
den gesamten Gebäudekomplex in ein grosses Warenhaus

umzugestalten. Der Beginn der Bauarbeiten
liegt jedoch noch ziemlich in der Ferne, da sich bei
der Ausführung des Planes viele Schwierigkeiten —
hauptsächlich feuerpolizeiliche Vorschriften —
ergeben werden, sodass es überhaupt fraglich geworden

ist, ob die Firma unter den gegebenen
Umständen die Errichtung eines Kaufhauses weiter
verfolgen wird. Jedenfalls, wie sich auch die
Angelegenheit gestalten möge, bleibt der Oberpollinger
vorerst als Hotel und Restaurant fortbestehen.

Nachgemachter Gerolsteiner Sprudel im Handel.

In Fischenthal war, wie man dem „Bund"
berichtet, seit längerer Zeit Gerolsteiner Sprudel
fabriziert und in den Handel gebracht worden. Die in
Köln domizilierte Firma Gerolsteiner Sprudel kam
hinter die Fälschung und wurde klagbar. Wegen
Uebertretung des MarkensohutzgesetzeB wurden
Rudolf Egli und Karl Diener in Fischenthal vom
Bezirksgericht Hirtwil zu je Fr. 150 Busse und den
Kosten verurteilt. Ausserdem hat das Gericht die
Vernichtung der noch vorgefundenen nachgeahmten
Etiketten und Korke, überhaupt aller mit der
Bereitung und dem Vertriebe des gefälschten Gerol-
Bteiner Sprudels verwendeten Utensilien verfügt.

Teure Eier. Kürzlieh wurde bei einer in London

gerichtlich vorgenommenen Versteigerung ein
Ei des Riesen- oder Brillenalks nach lebhaftem
Bieten für 25,250 Fr. verkauft. Das ist gewiss ein
ganz hübscher Preis, aber Eier des Riesenalks sind
in London schon für mehr als 30,000 Fr. verkauft
worden. Der Grund für diese enormen Preise ist
natürlich in der Seltenheit der Eier zu suchen. Der
Alk ist seit 1840 nicht mehr lebend gesehen worden,
er ist 8'so ausgestorben. Von seinen Eiern, welche
12 bis 13 Centimeter lang sind, sind nur noch 70
Stück vorhanden.

Zürich. Der Hotelierverein von Zürich und
Umgebung hatte in seiner Generalversammlung
Mittwoch den 28. Januar nach Erledigung der üblichen
Jahresgesehäfte seinen bis jetzt im Amt befindlichen
Vorstand für eine neue Amtsdauer wieder bestätigt,
nämlich die Herren F. Morlock, Präsident, J. Boller,
Vizepräsident, E. Mceklin-Pobl, Quästor, Ed. Kleber,
Aktuar, F. Pohl, Beisitzer und E. Schoob, Wädens-
weil als Vertreter der Kollegen am See. Im fernem
wurden die verschiedenen Komitees für das bei An-
lass der Generalversam'mlung des Schweizer Hotelier-
Vereins stattfindende Fest bestellt, und werden sich
nun die Kollegen von Zürich vorbereiten, ihre
schweizerischen Kollegen bei diesem Anlass würdig zu
empfangen. F.

Der Nederlandsche Hotelhoudersbond hielt
am 6. Januar seine Jahresversammlung zu Amsterdam

ab. Nach dem Bericht über die Tätigkeit des
Vereins wurden im Jahre 1902 bei der Stellenvermittlung

1844 Personen eingeschrieben, wovon 367
Stellung erlangten. Bei Regierung und Kammer
wurde der Verein vorstellig, um eine gerechtere
Regelung der persönlichen Steuern zu erzielen, während

die Verwaltung beschloss, gegen die Absicht
der Regierung, die Branntweinsteuer zu erhöhen,
nicht anzugehen, da die Hotelbesitzer die Erhöhung
auf die Konsumenten abwälzen könnten. — Es ist
gerügt worden, dass Fremde durch das Personal
beifn Umwechseln ausländischen Geldes übervorteilt
würden. Es wurde daher beschlossen, den Aushang
von Tarifen zu empfehlen, die für die Umwechselung
gültig sein sollen.

Neue Telegraphen- und Telephonlinien. Auf
dem Gebiete des Telegraphenwesens haben sich seit
Mitte Dezember 1902 folgende Veränderungen
vollzogen: Noch im alten Jahr wurde der Verkehr auf
dem direkten Telegraphendraht Zürich-Paris eröffnet.
Das laufende Jahr wird eine weitere telegraphische
Verbindung mit Frankreich bringen, indem die
Ortschaften Martigny und Chamonix direkt an einander
angeschlossen werden sollen. Eine internationale
Telephonleitung wird gebaut zwischen Schaffhausen
und Waldshut. Die schweizerischen Telephonnetze
haben eine Vermehrung um zwei erfahren, Brissago
undKlingnau; letzteres war bisher Umschaltestation.
Brissago ist an Locarno und Klingnau an Zurzach
angeschlossen. Eine interurbane Verbindung ist
entstanden zwischen St. Gallen und Au. Eine weitere
wird gebaut zwischen Bern und Burgdorf (dritte
Schleife).

Falsches deutsches Papiergeld, und zwar
Hundert-, Fünfag-, Zwanzig- und Fünf-Markscheine
sind gegenwärtig im Umlauf. Für die Entdeckung
der Fälsoher hat die Reiohsschuldentilgungskasse
eine Belohnung von 3000 Mark ausgesetzt. Die
falschen Hundert-Markscheine tragen in allen Fällen
die Nr. 2 273 075 0., die Fünfzig- und Zwanzig-Mark-
soheine weisen das Datum vom 10. Januar 1882, die
Fünf-Markscheine die Jahreszahl 1892 auf. Weitere
Erkennungszeichen sind: Die Strafandrohung auf
der Vorderseite ist sehr undeutlich,, die Fasern auf
der Rückseite sind mit Klebstoff befestigt und mit
blauer Farbe überzogen, die Buchstaben der
ausgeschriebenen Wertangabe „Fünfzig Mark" u. s. w.
sind gemalt und das zu den Scheinen benutzte
Papier ist glatter als das der echten Scheine. Die
Zwanzig-Markscheine sind um einen Millimeter
kleiner, als die echten, die Nachbildung ist durch
Lichtdruck hergestellt.

Ein energischer „Hotelier". Baron Fereau,
ein brasilianischer Millionär, war ein Geizhals in
Kleinigkeiten, jedoch verschwenderisch in grossen
Dingen, die viel Geld kosteten. Zu seinen
Eigentümlichkeiten gehörte es, den Kellnern nie ein Trinkgeld

zu geben; infolgedessen waren ihm sämtliche
Kellner und Aufwärter in den von ihm besuchten
Hotels von Rio Janeiro nicht grün. Eines Morgens
frühstückte der Nabob im Maux-Hotel; nachdem er
ein Kotelett verzehrt, bestellte er ein zweites. „Herr
Baron", sagte der Oberkellner boshaft, „es ist bei
uns nicht üblich, dasselbe Gericht zweimal zu
servieren." — „So", versetzte der Baron, stand auf und
verliess den Saal. Nach einigen Minuten trat er
wieder ein und rief den Oberkellner wieder. „Ich
habe soeben dieses Hotel gekauft. Da ich finde, dass
Sie die Gäste nicht nach deren Wünschen bedienen,
so entlasse ich Sie auf der Stelle; entfernen Sie sich."
Dann rief er einen anderen Kellner: „Bringen Sie
mir noch ein Kotelett."

Gegen den Zolltarif werden folgende
Kundgebungen gemeldet: Die Generalversammlung des
schweizerischen Metzgermeisterverbandes besprach
die Massnahmen zur Bekämpfung des neuen
Zolltarifs. Dem geschäftsleitenden Bureau wurde ein
grösserer Kredit für diesen Zweck bewilligt. Es
wurde hierauf beschlossen, in 200,000 Exemplaren
einen Aufruf an das Schweizervolk zu erlassen, in
welchem die Stellungnahme des Verbandes gegen
den Zolltarif erklärt wird. — Eine nicht uninteressante

Meldung kommt aus Berlin; es hat nämlich
die dortige Handelskammer beschlossen, eine
Eingabe an den Reichskanzler und an den Bundesrat
zu richten, welche die schweren Schäden des neuen
schweizerischen Zolltarifs für die deutsche Industrie
darlegt. Gleichzeitig wurde das Ersuchen an den
Kanzler gerichtet, bei Abschluss eines künftigen
Handelsvertrages mit der Schweiz nur auf Grundlage
der jetzt geltenden Vertragssätze für die Industrien,
die am meisten bedroht sind, zu verhandeln.

Die Berner Bahnhofbuffetangelegenheit kommt
noch nicht zur Ruhe. In der letzten Sitzung der
Kommission des bernischen Verkehrsvereins wurde
der gegenwärtige Zustand geradezu als ein Skandal
bezeichnet. Von besonderer Bedeutung war die
Erklärung, dass weder der Hotelierverein noch der
Wirteverein Schritte für die Schliessung der
Bahnhofrestauration um Mitternacht getan haben. Die
meisten Hoteliers und Wirte wünschen im Gegenteil,

dass das Buffet offen sei, damit die Reisenden
der Nachtzüge dort speisen können und die Hotels
und Wirtschaften entlastet werden. Es handelt sich
also hauptsächlich darum, die Radaubrüder in die
Schranke zu weisen. Wie verlautet, wurde der Be-
schluss in der Regierung nur mit Stichentscheid des
Vorsitzenden gefasst. Der Vorstand des Verkehrsvereins

hat eine Eingabe an die Behörde gerichtet,
die nun nach deh erfolgten Aufklärungen sehr gut
und ohne viel Zeit zu verlieren, andere, den
Verkehrsverhältnissen der Bundesstadt besser entsprechende

Massnahmen treffen kann.

Aus dem Paulus ward ein Saulus. Unsere
massgebenden Politiker und Nationalökonomen
entwickeln in Bezug auf ihre Meinungen über die
Zolltarifvorlage einen wahren Chamäleoncharakter. Zu
unserm nicht geringen Erstaunen hat Hr. Ständerat
Dr. Paul Scherrer in einer zu Basel abgehaltenen
Volksversammlung die Annahme des Zolltarifs warm
befürwortet mit der eigenartigen Begründung, dass
durch die Erhöhungen hauptsächlich die begüterten
Kreise, die Hotels, die Fremden-„Industrie" (1) etc.,
betroffen würden. Diese neue Auffassung der Sachlage

befremdet umso mehr, als Hr. Scherrer sich
doch gerade durch seine energische Haltung in den
Zolltarifdebatten, wo er die eigennützigen Voten
gewisser Interessenten lebhaft bekämpfte und
beständig die Hotelindustrie als den am meisten
gefährdeten Teil in den Vordergrund stellte, grosse
Anerkennung verschafft hat. Auch der „grösste (hm!)
Nationalökonom", wie ihn die „Basler Zeitung"
nennt, Hr. Dr. Traugott Geering, der anfänglich unter
Beibringung von Belegen aller Art den Zolltarif
einer Kritik unterzog,, ist ins Lager der Zolltariffreunde

übergegangen. Wir zweifeln keinen Augenblick

daran, dass es bei genannten Herren keineswegs

ein Mangel an Intelligenz und Wissen war,
der sie anfänglich die Vorlage bekämpfen Hess, wohl
aber ist ihre heutige Meinungsänderung ein rührender

Beweis ihrer politischen Gesinnungstüchtigkeit;
auf einen bezeichnenderen Ausdruck wollen wir aus
Höflichkeitsrücksichten verzichten. Es lebe die Parteil

Wie sagt doch Prof. Hilty: „Die Verhandlungen
über den neuen General-Zolltarif boten kein erfreuliches

Bild Die Schutzzollstimmung wog bei weitem
in beiden Räten vor. Einzelnes war ein blosser Markt
ganz direkt Beteiligter, aus deren Voten man
ihr Geschäft erkennen konnte und das
gemeinsame Vaterland kam in sehr
bescheidene Betrachtung."

Fremden-Frequenz.

Lausanne. En sejour dans les hotels de lor et
2° rang de Lausanne-Ouchy du 6 janvier au 12

janvier: Angleterre 702, Suisse 481, France 446,
Allemagne 315, Amerique 244, Russie 152, Italie 34.
Divers 171. — Total 2545.

Davos. Amtl. Fremdenstatistik. Vom 10. bis 16.

Januar waren in Davos anwesend: Deutsche 901,
Engländer 744, Schweizer 335, Franzosen 181, Holländer
117, Belgier 50, Russen 194, Oesterreicher 90,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 171, Dänen,
Schweden, Norweger 42, Amerikaner 36, Angehörige
anderer Nationalitäten 13. Total 2877.

Reichenau-Ilanz-Disentis-Linie. Das Komitee
des Bündner Oberlandes zur Förderung der
Verkehrsinteressen arrangiert für näohste Zeit
Versammlungen in allen Bezirken, um das Volk
aufzuklären und zu animieren für Fortsetzung der Bahnlinie

Reichenau-Ilanz nach üisentis.
Bessere Zugsverbindungen in der Ostschweiz.

Auf den Sommerfahrplan hin und auf die Eröffnung
der Engadiner-Linie treten auf der Linie St. Gallen-
Rorschach-Chur eine Reihe Aenderungen ein. Es
werden in jeder Richtung drei neue Züge
eingeschaltet. Dazu kommt ein Saisonschnellzug Chur-
Rorschach. Auch mit dem Glarnerland wird St. Gallen
über Sargans besser verbunden.

Vernünftiger Beschluss. Diejenigen preussi-
schen Eisenbahn-Beamten des Stations- und
Fahrdienstes, welche über 65 Jahre alt sind, haben den
Wink erhalton, in den Ruhestand zu treten. Der
Stations- wie Lokomotiv- und Fahrdienst ist so
wichtig, so gefahrvoll und anstrengend, dass alte
Beamte von 66 und mehr Jahren den Dienst nicht
mehr so, wie es sein soll und muss, versehen können.

Oberitalienischer Bahnverkehr. Grosses
Aufsehen erregt die Meldung, dass die Gesellschaft der
italienischen Mittelmehrbahnen die Absicht habe,
den elektrischen Betrieb auf der Linie Mailand-
Varese-Porto Ceresio (Luganersee) infolge von
Anständen zwisohen ihr und dem Bautenminister
einzustellen und die Linie wieder mit Dampf zu
betreiben. Die. Bevölkerung des von der Bahn
durchzogenen Gebiets wäre mit einer solchen Aenderung
sehr wenig zufrieden, da sie die Vorteile des
elektrischen Betriebes, grössere Fahrgeschwindigkeit und
dementsprechend grössere Zahl der Züge, wohl zu
würdigen weiss.

Zum Rückkauf der Jura-Simplon-Bahn.
Entgegen der in unserer letzten Nummer veröffentlichten
Meldung über den Abbruch der Unterhandlungen
zwisohen Italien und der Schweiz scheint die Sachlage,

wie sie von italienischen Blättern dargestellt
wird, doch nicht den geBohilderten Verhältnissen zu
entsprechen. Vor allem wird darauf hingewiesen,
dass die Frage der Verlegung des internationalen
Bahnhofes von Domodossola nach Brig gar nioht
aufgeworfen worden sei. Die gauze Angelegenheit
dreht sich nur noch um die Frage, ob und in welcher

Form der Bund mit seinem BahnperBonal von
Iselle nach Domodossola fahren dürfe. Es wird nun
von der Geschicklichkeit unserer Vertreter abhangen,
ob ein befriedigendes Resultat erzielt werden kann.
Jedenfalls trägt der italienische Generalstabschef
eine übertriebene Aengstlichkeit zur Schau.

Gegen das Rauchen im Schlafwagen hat der
deutsche Eisenbahnminister eine energische
Verordnung erlassen, nachdem darüber seitens der
Reisenden wiederholt Beschwerde erhoben worden ist.
Danach darf in den Schlafwagen in den Seitengängen
und während der Naohtstunden, von 10 Uhr abends
bis 7 Uhr früh, überhaupt nicht gerauoht werden;
in den übrigen Tagesstunden darf nur in den
Abteilen bei geschlossenen Türen und nur im Fälle
der Zustimmung sämtlicher Mitreisenden desselben
Abteils geraucht werden. Der Minister ersucht die
königlichen Eisenbahn-Direktionen, „mit allem Nachdruck

auf die genaueste Beaohtung des Rauchverbots
in den Schlafwagen hinzuwirken". Die Schaffner

und Zugbegleitungsbeamten sollen nicht erst die
Beschwerden anderer Reisenden abwarten, sondern
gegen Zuwiderhandelnde aus eigenem Antriebe und
ohne Rücksicht auf die Person nach den gegebenen
Bestimmungen einschreiten, nachlässige Beamte
dagegen zur Verantwortung gezogen werden.

In der Sommerfrische. „Kellnerin, hier
f

in
meiner Suppe schwimmt eine tote Fliege herum!"
— Das gibts nicht! Wenn se tot is, kann se nich
mehr schwimmen 1"

Zeugnis-Fälschung.

Der Zeugnisfälschung hat sich
schuldig gemacht Karoline Zeller, Wäscherin.

Hiezu eine Beilage.

jfitn dw fit* Inserenten Fbesuche um fraktionelle Besprechung werden nicht berücksichtigt. Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden keine Aufnahme.
Ein bestimmter Platz wird auf längere Dauer nur gegen 25 bis 50% Zuschlag reserviert. Komplizierter Satz wird extra berechnet.

Florence (Italie)

HOTEL D'ALBIOH
Le mieux situe sur le Lung'Arno. Completement restaure.

Mobilier tout neuf. Confort moderne. Omnibus ä la gare.
Nouveau proprietaire: Älbetft Colombo.

Mme. Colombo est Bernoise. 1180

HF* Zu verkaufen.
Infolge Aufgabe des Berufs und Wegzug von Zürich ein

nachweisbar gutes und mit allem Komfort eingerichtetes

HOTEL
mit 45 Betten, nebenbei eines der besten Restau*
rants, nächst dem Bahnhof,- an erster Geschäftslage der Stadt
gelegen. Tüchtigen Wirtsleuten Anzahlung und Antritt nach
Uebereinkunft. xUs zweite Anzahlung würde auch ein guter Titel
oder ein gut rentierendes Haus genommen.

Offerten an die Expedition d. Bl. unler Chiffre H1256R.

Offerten
von

Ciedcnscbafts -Jfgenturen
auf

Chiffre-Inserate
werden von jetzt an nicht mehr befördert.

Die Expedition
der „Schweizer Hotel-Revue".

LanMfs Instmmente znr Mervoraiissap.
Wettertelegraph, Thermohygroscop, Meteorolog.

Ratgeber, Normal-Quecksilber- und Holostericbaroraeter,
Registrierinstrumente, Windfahnen. Instrumente für
Hygieine, Industrie etc. Hygrometer, Thermometer,
Luftprüfer, Hygieinische Ratgeber etc. 82

Lambrechts Polymeter
zuverlässigstes Instrument für eine fein detaillierte
Wetterprognose; es fuhrt uns ein in die Natur und vertieft uns
in die Wissenschaft der Wetterkunde und beantwortet die
Fragen: Frost oder Tauwetter? Hegen oder Schnee?
Gewitter? Heiteres oder trübes Wetter?

Lambrechts Wettersäulen
for Hotel- und Kurhaus-Anlagen, öffentliche Plätze, Privatgärten etc.

Man fordere Drucksachen vou

C. A. Ulbrich & Co., Zürich,
Ganeralvertrieb für die Schweiz, Italien und die österreichischen Alpenländer.

Pension zu vermieten oder zn verkaufen.
In Arnca einem verkehrsreichen Sommer- und Winter-Ill Hl Uodj kurorte, ist ein schöner Neubau auf Anfang
Juni zu vermieten. Derselbe eignet sich, seiner sonnigen,
geschützten Lage wegen, vorzüglich zu solchem Betrieb. Er enthält

20 Fremdenzimmer, breite Liegehallen,
Centraiheizung, elektr. Licht, Ciosetanlagen. Offerten nimmt
entgegen der Eigentümer: H. Rapp, Bäckerei, Arosa. 270 11225CI1

S, ruc Duphot
entre la Madeleine f 1 | L I
et la place de la | | 1, J | L. La

Concorde

«//w burgundy
72

Ascenseur. Bains. Lumiere electrique. Prix moderes.

Directenr: A. Schnabel (de Zurich). Propr.: A. Stofer (de Lucerne).

Zu verkaufen event, zu verpachten
an vielbesuchtem Fremdenort der Schweiz ein schön gelegenes
Hotel mittlerer Grösse.

Anfragen an die Expedition d. Bl. unter Chiffre H1255R.

Hotel-Verkauf
wegen Krankheit. Gangbares Jahresgeschäft. Preis Fr. 320,000.
Anzahlung Fr. 40,000. 50 Zimmer, 50 Betten.

Offerten an die Expedition d. Bl. unter Chiffre H 1257R.

HOTEL
On cherche un bon petit hotel de IIe rang, bien situe, tra-

vaillant loufe l'annee, ä acheter ou ä louer, de preference
dans la Suisse fram;aise. On serait aussi dispose ä prendre la

g£rance (directeur) d'un tel avee apport- de fonds suivant
rimporlance dc la maison, avec garantie assuree. Connaissance
de la partie, ainsi que des langues. Relations commerciales etendues.
Adresser les öftres ä l'adm. du journal sous chiffre H 1263 R.

Les offres
Ogences immobilicres

aux

an nonces ch iffrees
ne seront plus expediees dorenavant.

ISadministration
de la „Revue Suisse des Hötels".



*TUIVV1VV\.IOLLMER, ZtllHIl
Grosses Lager garantiert reeller osfschweizerischer Zandmeine

sowie nur echter Marken Champagner Weine.
LCOirOFOh

97t von

A. DE LUZE & FILS, BORDEAUX
füi* die Sehuaeiz, Elsass«Lothringen, Königreich Italien and l$h/iei*a.

VOLONTÄR
Ein junger .Mann, Schweizer, 30 Jahre alt. Sohn eines frühem

Hotelbe-itzers, bis jetzt nicht im Hotelfache tätig, welcher später
d e Leitung eines Hotels übernehmen soll, sucht Stelle als Volontär
in einem kleinem oder mittelgrossen Hotel, um in demselben den

ganzen geschäftlichen Betrieb eines solchen Etablissements gründlich
kennen zu lernen.

Stellesuchcnder, welch r sieh selbstverständlich aller und jeder
iii's Fach einschlagenden Arbeit unterziehen würde, hat akademische

Bildung und spricht deutsch, französisch und etwas italienisch.
Eintritt könnte jederzeit erfolgen.
Gefl. Offerten unter Chiffre H 1245 R an die Expedition d. Bl.

Hotel- und Terrain-Verkauf.
Das bisher von Badegästen und Sommerfrischlern nachweisbar

gut froquontierte
Kurhaus u. Badehotel „Sternen" in Seewen
ist, nachdem das Hauptgebäude abgebrannt, mm Wiederau fluni zu
verkaufen. Hiezu arrondierter Landkomplex in vorzüglicher Lage
in der Nähe der tiotthardbuhustutioii Scliwyx, grosser Garten mit
Park, Badhaus mit eigener, starker, eisenhaltiger Mineralquelle
(letztere zu Bad- und Trinkkuren von jeher geschätzt). Kaufbedingungen

für soliden Käufer sehr vorteilhaft.
Offerten boförderlidh zu adressieren an Xnv. Kündig,

Tuchhandlung, Nchwyz. ' (H 143 Lz) 253

Kttcbengouwmatm gesucht
Das Hötel de l'Europe in Heidelberg (Baden) sucht

zu baldigem Eintritt eine durchaus tüchtige Küchenhaushälterin.
Jahresstelle. Bewerberinnen wollen Zeugniskopien und

Photographie einsenden. 1248

Schweizer Patent Nr. 30,087.
D. R. G. M. Nr. 177,033.

„Perfect"
11 H361F

ist der vollkommenste

ParMtMen-Kraipis-Apparat.

Prospekte: Bürsten- und Pinselfabrik
MEZ & Co*., Douauescliingen i. Baden.

Santa lttargbcrita, figure.
A louer pour la saison d'hiver 1903/1904 grand Hotel

de 80 chambres, avec confort le plus moderne, jardin et pare
splendide, promenades, 2 dependances de 20 chambr.es, toutes
situees en plein midi, pres de la gare Villa A. Costa.

Pour trailer priere de s'adresser ä M. Isidore Gardella,
notaire, Santa Margherita, Ligure, Via Sella, 8. 1237

HR* Hotel - Direktor "WU
32 Jahre alt, in allen Zweigen des 1-Iotelbetriebs erfahren, z. Z.
in einem der ersten Hotels der Riviera tälig,

sucht :=für kommendes Frühjahr gleichen Posten in einem grossen Hotel
1. Ranges ev. Jahresstelle. Off. an die Exp. unter Chiffre H1188 R.

Gesucht
für Sommersaison 1903 gewandter, sprachkundiger

JD'ucetrtox - ^e^xeVäx
in erstklassiges Holel des Berner Oberlandes. Eventuell Jahresstelle.

Offerten mit Gehaltsansprüchen an die Expedition d. Bl.
unter Chiffre H1246R.

AVIS.
Die vom Schweizer Hotelier-Verein eingeführten

Zeugnisformulare und

jßnsfellungsvertrüge
für Angestellte können von den Vereinsmitgliedern
fortwährend gegen Nachnahme bezogen werden beim

Offiziellen Centraibureau in Basel.

Zeugnisformulare: Heft ä 50 Blatt
ä 100

Fr. 3. 50
6. —D " vi n

„ ä 200 10. —
Anstellungsverträge (deutsch od. franz.): per 100 „ 2. 50

H- Dienemann, Liazet*n
Spezialität in Portwein, Sherry, Madeira, Marsala und Malaga.

Generalvertretungen und Lager für die Schweiz:

Peter Josef Valckenberg in Worms am Rhein
Hoflieferant. — Etabliert 1786

Allein. Bisikir das Litblrauiilch-Enclis-Klosltrgirteii u. Luginsland. EigentSmer ton Liablrauoilcb- u. Kattenloch-Weinbergen

F®. KÄESS, MOSEL
für Moselweine vo

Feuerheerd's Commendador Port Wine.

Zu vermieten oder zu verkaufen
IST in Luzern

an bester Lage des Fremdenverkehrs, ein gut frequentiertes,
komfortabel eingerichtetes

Fremden-Hotel
2. Ranges mit über 60 Fremdenbetten. Vergrösserung auf die
doppelte Zahl möglich. Gesicherte Existenz für einen tüchtigen
Mann. Anfragen nur von Selbslreflektanten an die Beauftragten

HÖDEL & BOESCH
Rechtsagentur, Eiuzern.
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Franz Carl Weber

Zürich.

Hotel-Pension8
n yonrjrn dans principale station
1 iCuUiOj climaterique et balneaire
du Valais. Bonne et, aneienne clientele.

60 lits. Facilites de paiement.
S'adresser ä M. täillioz, agent
d'affaires ä Monthey (Valais). 11231891,

A remettre ä Geneve
pour cause de maladie, un joli

cafc'-brasscric-biltard
avec 7 chambres an premier. Petit
loyer. Pas d'agence. — Ecrire sous

618 X ä Haaseiistcin A
Vogler, Uenave. 260

Zu verkaufen.
Familienverhältnisse wegen ein

altrenommiertes, in flottem Betriebe
stehendes 2550 Ziiff.G-.113

Ijotel ersten Ranges
modern eingerichtet. Grosser Industrie-
lind Fremden-Platz der Ostschweiz.
Prima Geschäftslage. Sichere Rendite
nachweisbar. Ernstlichen Reflektanten
erteilt kostenfreie Auskunft

Der Beauftragte:
Hans Steininger, Rechtsagent, Rorschach.

MAISON FOND£E EN 1811

(Suisse)

CHASPAGHE
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Se trouve dans tous les bons Hotels suisses.

botel-Pen$ion
ä Montreux, ä remettre pour cause
de changement de commerce, ä des
conditions les plus avautageuses.

S'adresser ä M. E<1. »le la Harpe
ä Vevey. 1259

Obcrkellneritt
oder Sekretärin.
Junge Tochter, 24 Jahre alt, der

vier Hauptsprachen mächtig und
durchaus erfahren im -Hotelwesen,
sucht Stelle als Oberkellnerin oder
Sekretärin in besseres Hotel. Eintritt
vom 1. März an nach Wunsch. Prima
Referenzen und Photographie zur
Verfügung. Gefl. Offerten an die Expedition

d. Bl. unter Chiffre II 1358It.

Zu verkaufen.
Infolge Wegzuges eines Kaffee-

Geschäftes eine bereits neue 1261

Kaffee-Mablmaschine
(1 Kg. in 5 Minuten), vernickelt, ä
Fr. 75 (Ankauf Fr. 150).

Offerten sub A Z 1109 Z an A.
Zehuder, Annoncen, Zürich.

Hotel I.Ranges
xu verkaufen. Feines Familien-

und Fremdenhotel der
franz. Schweiz. Jahresgeschäft mit
ganz vorzügl. Rendite. Grossartig
gelegen mit prachtvoller Aussicht und
Anlagen. Off. seriöser, kapitalkräftiger
Selbstkäufer sub Chiffre Z. It. 717 an
Rudolf Mosse, Zürich. 2552 z. 699 e

Den Herren Hoteliers empfehle
ich feine

Cafd'$Kocbäpfel
zu billigen Preisen.

A. Glaser, z. Klosterhof.
MURI (Aargau), Jan. 1903.

Oberkellner
oder

Chef de restaurant,
Deutsch-Schweizer, 28 Jahre alt, se-
rieuser und tätiger Mann mit feinen
Umgangsformen, die drei Hauptsprachen

sprechend, sowie ziemlich
italienisch, mit der Buchführung
(Kolonnensystem) und der Korrespondenz
einigermassen bewandert und gewandt
im Service, mit prima Zeugnissen,
sucht baldiges Engagement. Gefl.
Offerten befördert die Expedition unter
Chiffre H 1264 R.

Besonderer Verhältnisse halber bei sofortiger
Uebernahme sehr preiswürdig und unter günstigsten

Zahlungsbedingungen

WOT zu verkaufen
ein best eingerichtetes

Kur° $ Badctabli$$etmnt
Offerten von seriösen Selbstreflektanten befördert

die Expedition d. Blattes unter Chiffre H 1333 R.
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Projectirung Sanitärer Wäscherei-
& Desinfections-Anlagen, sowie
fachmännische Beratung in allen

Fragen der Technik und Hygiene auf
12 dem Gebiete der Dampfwäscherei.

OERTMANN & Co DAVOS, Techn. Bureau,

to

•cd

Union Internationale des Cuisiniers
maisenhausquai 5, ZURICH- 1202

Telephone 5427. — Adresse telegraphique: Kochverband.
Seul Bureau de placement de ce genre en Suisse, specialement

pour cuisiniers. Placement gratuit pour tous pays. Grand choix
de personnel. Tout ordre est execute promptement et avec soins.

Hotel gesucht.
Bekannter Hotelier, Mitbesitzer zweier erstklassiger Hotels

an der Riviera, sucht für den Sommer ein ebenfalls erstklassiges,
wenn auch kleineres Hotel zu kaufen oder mit Vorkaufsrecht
zu pachten. Detaillierte Offerten unter Chiffre H 1252 R an
die Expedition d. Blattes.

HOTELIER
33 ans, grandes capacites, prima references de meilleurs
maisons, cherche place de

DIRECTEUR.
Peut fournir cautionnement. Offres s. Chiffre H 1235 R
ä. l'administration du journal.

Hotel-Direktor
erfahrener, bekannter Hotel-Fachmann, 31 Jahre, mit grossen
Relationen und allerersten Referenzen, z. Zt. Leiter eines
bekannten Hotels in Egypten

IW sucht Stellung ~WI
zum Frühjahr in Holel I. Ranges, Saison oder Jahres-Geschäft.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 1241 R befördert die Exp.

Tüchtiger Hotelier,
sprachengewandt, mit eigenem Winterges.chäft, sucht die

Direktion eines $ommerge$clräfte$
zu übernehmen.

Offerten an die Expedition d. Bl. unter Chiffre H1232R:

A vendre
ä moitie prix, en suite de l'installation de l'electricite,

une machine ä gaz ä gazoline
pouvant alimenter 50 becs (systeme Mettler ä Arth).

S'adresser ä C. Brugger-Maillat, Pension Moy, Oberhofen

pres Thoune. 1231

Hotel und Pension
in einem sehr frequentierten Kurort des Berner Oberlandes

zu verpachten ev. zu verkaufen.
Das Haus ist neu, vorzüglich eingerichtet, Centraiheizung,
elektrisches Licht. Offerten an die Expedition unter Chiffre H1249 R.
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Vins Ans de Neuehätel
SAMUEL CHATENAY

Proprietaire ä Neachätel
SEPT MäDAILLES D'OR ET D'ARGENT

-o Expositions universelles, internat'onales et nationales
§ MEMBRE DU SYNDICAT NEUCHATELOIS DES ENCAVEURS

GKAND PRIX PARIS 1900
o Marque des hötels de premier ordre.
*5 D6pöt ä Paris: J. Huber, 41 rue des Petita Cbamps.

depose. S D6pötä Londres: J.&R. Mc Cracken, 38 Queen Street City EC.



Der beste, billige, höchst schnelle und bequeme Reise-Weg

DICH LONDON
geht über Strassburg-Brüssel-

Ostende -Dover
Einzige
Route

welche diei Schnell-DieDste täglich führt,
welche einen direkten Schnell-Dienst mit durch¬

gehenden Wagen III. Kl. führt,
deren neue Dampfer so bequem ausgestattet sind und
welche unter Staatsverwaltung steht.

von Basel in 17 Std. nach London.
MF* Fahrpreise Kasel-Iioudon:

Einfache Fahrt (15 Tage) I. Kl. Fr. 119.40 II. Kl. Fr. 88.65
Hin- u. Rückfahrt (45 Tage) I. Kl. Fr. 198. — II. Kl. Fr. 146.65

Seefahrt nur 3 Stunden.
Falirplanbücher und Auskunft erteilt gratis die Kommerzielle Vertretung der Belgischen

Staatsbahnen und Postdampfer, Kirschgartenstrasse 12, Basel.

PT GESUCHT"*«
für ein altbekanntes Hotel ersten Ranges in grosser Schweizer
Stadt einen tüchtigen, seriösen

mit mindestens Fr. 50,000 Kapital, oder einen zuverlässigen,
kautionsfähigen Mann als Direktor. Nur Fachleute mit
prima Referenzen wollen sich melden unter ev. Einsendung von
Zeugnissen und Photographie unter Chiffre H 1253R bei der
Expedition d. Blattes.

SCHWEIZER HOTEL-REVUE, BASEL
Offizielles Organ und Eigentum des Schweizer Hotelier-
Vereins. Einziges schweiz.Fachbtattder Hotel-Industrie.

DIE HOTEL-REVUE für Inserate betreffend:

Gtldin« Modilllt

Beleuchtungs- und Helzungs-
Wasch - und Closet - Anlagen
Personen- und Gepäckaufzüg

Golden« Mud»Jlli

Speisezubereltungs- Maschinen
Silber-, Porzellan-, Glaswaren
Lebensmittel, sowie Getränke

Ameublements sowie Tapeten
Teppiche, Vorhänge, Lingerie
Küchen- und Keller-Utensilien

Kaul, Verkauf und Pacht von
Hotels, Pensionen, Kurhäuser
Stellen-Gesuche und -Offerten

Plus de maladies contagieuses
par i'emploi de

l'Ozonateur.
Desinfecteur, antiseptique, purifiant l'air, d'un partum

agreable; il absorbe toute mauvaise odeur.

Indispensable
dans les Salles d'ecoles, höpitaux, chambres de malades,

Water-Closets, etc.

En usages dans tous les bons hotels, etablissements

publics et mai8on8 bourgeoises.
60

Nombreuses r6f6rences.

Agent general; Jean Wäffler, 22 Bonld Helvetique, Geneve.

ADOLF JililllSWeingutsbesitzer und Weingrosshandlung
MAINZ A. RHEIN.

57 Kellereien
Mainz, Nierstein, Ober-Ingelheim a. Rhein, Enkirch a. d. Mosel.

Spezialität feinster
Rhein-, Mosel-, Haardt- und Affenthaler-Weine.

hotel-Direktor
mit tüchtiger Frau, welcher erstklassige,
internationale, grosse Hotels mit gutem Erfolge
geleitet hat, sucht passendes Engagement in
grossem Hause über Sommer oder Jahresstelle.
Gefl. Offerten unter Chiffre K142 L/ an Keller-
Annoncen, Luzern. 4321

_j de Ch&nip&gi
FRED. NAVAZZA & C,E

Geneve
Agents generaux pour la Suisse de

Louis Roederer ä Reims 27

Marie Brizard & Roger ä Bordeaux ei Cognac
James Buchanan & Co. (Scotsch Whisky) ä Londres.

üJolldccken
werden schön und billig
gereinigt, event, gefärbt. — Für
Hotels Extra-Ermässigung. 48

C. Hummel, Wädensweil.

Chemische Waschanstalt.

Dans un des villages les plus pit-
toresques de la valine de Zermatt on
cherche iL louer

nouvel hotel
de 45 chambres, tres bieu construit.
S'adresser sous chiffres B. 18725 I..
ä Haasenstein 4 Togler,
Lausanne. 247

Direktion
oder ßeranco.

Fachmann, mit geschäftskundiger
Frau, z. Zeit in Aegypten als Direktor
tätig, sucht die Leitung eines
Hotels oder Fremdenpension,
Saison- oder Jahresgeschäft, unter
bescheidenen Ansprüchen zu übernehmen.

Offerten unter Chiffre H 1234 R
an die Expedition.

Avant d'aeheter ailleurs des
voitures, priere de demander
catalogue et prix ä la plus
grande fabrique suisse

R ßbiattone,
LUGANO.

Spöeialite:

Omnibus d'Hötels
Garantie, elegance, solidite

et
ÜQGF-" prix moderes
Biplömcs d'honneur, mcdail-
les d'or et d'argent iL diverses

expositions.
Meilleures references.

10

NIZZA HOTEL DE BERNE
beim Bahnhof

100 Betten
hinziges nach Schweizer Art geführtes Hotel beim Rahnliot

Feine Küche. Zimmer von Fr. 2.50 an. Gepficktransport frei

W Deutsch sprechender Portier am Bahnhof "M
H. Morlock. Besitzer Direktor:

auch Besitzer vom Hötel de Suede Rüd. Michel
73 früher Roubioii. aus Parpau.

• C. BELLI *
V A R E S E • ä proximitö de la frontifcre - V A R E S E

r Maison fondee en 18SO -
Medailles d'or ä plusieures expositions internationales et nationales

Omnibus d'hötel * Voitures de luxe
Merchandises rendues franco de port et de douane

Reparations Echanges. 75

Hötel-Pension
ä louer dans une contrde des plus pit-
toresques et des plus vlsitdes du canton
de Neuchätel. 6 mois d'exploitation par
an. S'adresser Etude Brauen,
notaire, Neucliflt'el. 2i9 1I39N

Feines

Fremden-Hotel
Jahres- oder Saisongeschäft mit guter
Rendite zu kaufen gesucht von
prima Käufer. Grössere Anzahlung.
Deutsche oder franz. Schweiz. Genaue
Offerten unter Chiffre Z. F. 706 an
Rudolf Mosse, Zürich. 2554 Z.692c

Hotel II. Ranges
Gutes Jaliresgeschäft in grosser

Schweiz. Hauptstadt zu verkaufen.
Ueber die Hälfte des Preises wird
durch Ladenmieten verzinst. Anzahlung

ca. 100 Mille. Offerten von Selbst-
käufern unter Chiffre Z. T. 719 an
Rudolf Mosse, Zürich. -2553 z.TOOc

Ifontrenx.
A remettre pour circonstance de famille

un bon hotel-pension,
35 lits. Position centrale. Conditions
avantageuses et facilites de paiement.

Adresser offres Perret, notaire ä

Montreux. (H 3591 M) 145

SÜ1 Hotel-Direktor
Ein in allen Zweigen des Hotel- und Restaurationsbetriebes

vertrauter und tüchtiger Fachmann (Vereinsmitglied), mit
geschäftskundiger Frau, sucht auf Frühjahr 1903 passende Stelle.
Pacht oder Kauf eines kleinem Hotels nicht ausgeschlossen.

Offerten an die Expedition d. Bl. unter Chiffre H1247R.

Steigerungspublikation
Die Aktiengesellschaft Kure+ablissement Grimmialp

mit Sitz in Bern bringt Samstag, den 14. Februar 1903,
vormittags von 10 Uhr an im Cafd Merz, I. Stock,
Amthausgasse Bern, an freiwillige, öffentliche
Kaufssteigerung :

Das Kuretablissement Grimmialp
in der Gemeinde Diemtigen, bestehend aus':

A. Gebäuden:
1. Dem für Fr. 258,100 brandversicherten Kurh&use,
2. Chalet Gentiana für Fr. 22,400 brandversichert,
3. Chalet Erika für Fr. 21,200 versichert,
4. Eine Trinkhalle für Fr. 13,300 versichert,
5. Eine deutsche Kegelbahn für Fr. 4,400 versichert.

B. Gebäudeplätzen, Anlagen und Umschwung von
Halts 227 Aren.

C. Den Mineral- und Trinkwasserquellen nebst

Zuleitungen.
D. Dem gesamten beweglichen Inventar, Mobiliar,

Vorräten u. s. w.
Die Steigerlingsbedingungen liegen von heute an zur

Einsicht auf in den Bureaus des Herrn Fürsprecher Lindt, Neuengasse,

Bern, und des Notar Hadorn in Oey-Diemtigen, welche
bereitwillig weitere Auskunft erteilen.

Amtlich bewilligt.
1262.

Aus Auftrag:

Hadorn, Notar.

Briefpapier * Converts
mit Firma- und Clich^druck

Prima

Qualität

Schweizerische

Verlags-Pruckerei
Dillige
Preise

Basel.

iotel ¥( 11,
Wegen Familienverhältnissen ist an einem guten Fremdenplatze

des Berneroberlandes ein best eingerichtetes

von fetten
(elektisches Licht) mit grossem Garten, in der Nähe einer
Eisenbahnstalion, auf kommende Saison äusserst hillig zu
verkaufen. Offerten unter Chiffre S 25 G an die Expedition. 1230

Mech. Leinenweberei mit elektr. Betrieb S^iems"

Handweberei

MÜIiLiEft & Co,
Langenthal (Bern).

y,
Wir sind die einzige Langenthals Leinonlirnm mit eigener

* niecüan. Weberei und erbitten genaue Adresse, um Ver¬
wechslungen zu vermeiden.

Neueste perfekte Einrichtungen gestatten uns, die

Passir-Etamines
für Snueen, Bouillon, Aspic, Kaflcc in Wolle, Leinen und
Baumwolle um 35 bis 35 Prozent billiger «ls jede
Konkurrenz! abzugeben. Referenzen von Etablissements
allerersten Ranges. Wir bitten um einen Versuch und geben hiezu

schon von 15 Meter an per Sorte ab.

•3— AI usto i- zu Diensten, »e» 69

CHAMPAGNE

Roch-Holzhalb, Zürich.
Lager ecliter « 74

ilisHBipassiFr-n eine
Der

Htündtmer Heuerten
„fafdtnngsnummer"
nie nets ,1111t; die Irllbfalbiafcr nnil Drummer,
Die 2'uitdcrumrzcn und SSraiitellwurr —
Untt bltdiien de 110® fo efPufnuerl —
Zu einem nerunuaien 5®munzcln !iet,r,irt)l,
nJtrd felbnucrnandli® au® Heuer (icm,i®il
IDas anno jooz
Die Corlielt, Uet DUnKcl, üle licu®elet
GetrteDen De! uns und in fremdem land,
Das füljrt Pe In Küroelndrin llarrrnuemand
Buntlulltu an Eiurrn TUturn uorbcl;
Und mas an ftiafifiien £rdenfdiu),1®en,
Hn allzu mcnf®lldieti ErdueUrefflen
UnliellDar ureroln In uns rnobni,
IDlrd ebenfo men® non tbr oef®ont.
Da ballt lbr lobn Bull und feine taten,
Das banerif®r Cenirum, den Zolltartr
71Uer nelnl l'Jas foil l®'s Im ooraus uerralenl
len es nur feiler und la®i En® fdlicf.
Da uiird uor UrriinUnen [o rot u>te ein hummer,
iUer uordem blei® mar 11011 CrubAnn und Kummer I

Soaar im Bureau tiertreibt fle den Sdilummer,

Sri- iVüiitrir.ter UJcucftcn ,,^nfri;ii!(loiuiiiimci'':

Die Rusgabc erfolgt am fafcöingsfonntag / 22 Februar-
lnfo'.cc »er toloffulen i»nrf)fmfK, mel®e un/rre faf®lnusnummer feliber erfuljr,

— die eefamtauflafle pro 1902 betrug 315,000 epmplare —
leben mir uns ueranlaOi, lebt f®on um forortioe Bencllunu zu bluen, damit mir den Uerfand

DitDbliigen Können. Die uns zuiirbendcn Rultraoe finden na® ausmans ab ZI. februar dur®
Streifband- oder PacKrtfendunii f rlfdluumi.

lUtr liefern:
10 fremplare franco fur 111.—.70
2% 1.50
50 • 3-5«

IOO 4.—
U;i fiunabme non
500 1

bis 1

Iii 00
1000 fr. U.mebr fco.äioo 51.

•y-rtellmin

; £fcmpl. fco. ä 100 Si. m. 3.50
3.25

für Oellerrel®
Krön. — .K5 heller

1 HO
3.05
4.70

4.10

3.85

fürs librine fluslaid
fcs. - .00 ris.

1 H5
3.10
-1.05

4.35
1.05

rn ohne umlieriiie 'Llnr^allliinn flnprii in feinem finde tBeriiifiltfiUnnnn

Utun®en, im lanuar/februar 1003.

expedition der ,münci)tier neueften nartinelitenL

Hotel-Direktor=
verheiratet, tüchtige Frau zur Seite, prima Ausweis über frühere
Tätigkeit, im Winter an der Riviera in eigenem Geschäft tätig,
sucht für Sommersaison Engagement in gutem Haus, eventuell

als Chef de reception in ganz erstklassigem Hotel.
Offerten unter Chiffre H1250R an die Expedition d. Bl.



Beilage zu Ho. 5
öer

Supplement au Ho. 5
De la

cbweizer Hotel-Revue. Revue Luisse de$ Hotels.
Concours d'idees

pour une

reclame destinee äfavoriserle developpement

du mouvement des etrangers.

Comme uous l'avons «lit precedeinment, le

rancours ouvert on execution «1 une decision de

l'assemblee generale a reuni 170 projets en

partie fort volumineux. En raison du travail
considerable necessity par leur examen appro-
fondi, le jury, charge d'apprecicr ces projets,
e'est-a-dire notre conseil de surveillance, n'a

pu se reunir ä l'epoque fixee primitivement.
("est vendredi el samedi derniers, les 16 et
17 janvicr seulement, qu'il a pu s'acquitter de

cede lache, dans une reunion extraordinaire
<iui a si «ige ä l'Hötel des Trois Rois ä Bale,
sous la presidence de M. J. Tschumi. Le pro-
jet couronne du premier prix de fr. 1000 porte
la devise: „Verkehr bringt Verkehr" (auteur
M. Hermann Stadler, architecte ä Zürich). Le
second prix de fr. 500 a ete decerne au projet
„Concentration" (auteur M. Emile Bonjour. re-
dacteur ä Lausanne). Ces projets ont tous
deux pour idee maitresse la creation d'un bureau
central officiel suisse pour la propagande. l'nc
mention honorable a ete accordee au projet
„Etoile" (carte-relief ä vol d'oiseau).

-
De quelques inconvenients dans

l'hötelerie.
En de nos estimables correspondants attire

notre attention sur une serie d'inconvenients
plus ou moins graves qui se sont introduits
dans l'industrie hoteliere cllc-meme ou qui tout
au moins sont en connexion plus ou moins
intime avec cette industrie et lui portent un
prejudice sensible. Les remarques de notre corres-
pondant etant d'une justesse frappante, nous
n'hesitons pas ä en faire profiter nos lecteurs,
laissant ä ohacun d'eux le soin d'y prendre ce
«pii peut s'appliquer a ses conditions speciales.

Tout d'abord, la criti«iue s'attaque ä la plaie
des journaux d'etrangers, et fait observer «pie
les bons lu')tels sont gratifies en moyenne de
l'envoi de 15—20 de ces produits de la presse,
dont, il est vrai, 12—15 sont immediatement
ranlies au panier. II n'est pas d'hutelier qui
ne sache fort bien quelle difficulty on eprouve ä
mainlenir l'ordrc au salon de lecture, et cer-
tninement nul d'entre eux ne s'engagera jamais
ii y deposer des feuilles de ce genre, alors
surtout que l'administration en «piestion ne
fournit pas meme un porte-journal.

Un autre abus releve par notre correspon-
dant, c'est l'inscription des domesliques dans
los listes d'etrangers, usage qu'il considere
comme etant de mauvais goüt. L'origine s'en
trouverait, ii l'en croire, dans le desir de pou-
voir dire: Plus la domesticity est nombreuse,
plus 1'hötel est distingue. 11 cite, ä litre d'exemple,
une liste d'etrangers de la Suisse romande, dans
laquellc le nom d'un client etait suivi de la
mention: avec valet, piqueur et de.ux cochers.
Abstraction faite du manque de goüt revele par
cette maniere de faire, on peut y voir encore
une depreciation involontaire des families qui
voyagent sans domesliques. Eutin, il est par-
faitement ridicule de voir de petits hotels im-
primer en lettres grasses le nom d'un comte
ou d'un general.

Pour terminer, notre critique parle encore
des pretentions des compagnies de chemin de
fer. Ces compagnies considerent comme naturel
«pie les hoteliers qui desirent utiliser pour leur
reclame les locaux des gares, le fassent ä beaux
deniers coniptant. Par contre, elles ne se genent
pas du lout pour demander aux hoteliers d'ex-
poser gratuiiement, dans les salles de leurs
etablissements, les afliches immenses des voies
ferrees. Le seul equivalent otl'ert par certaines
compagnies ii l'obligeance des hoteliers consiste
dans la remise d'un permis de circulation. Or,
ce permis n'a, pour la plupart des beneliciaires,
qu'une valour illusoire, car ils ne songent guere
ä se deplaeer ii l'epoque de leur activity la
plus intense, uniquement pour profiter de la
faculty qui leur est octroyee. Ce que l'holelier
an rait de mieux ii faire, dans ce cas encore,
ce serait d'utiliser comme papier d'emballage
toute afticbe pour le placement de laquelle la
compagnie ne lui otlre pas une indemnity pro-
portionnee.

Nous laissons a chacun de nos lecteurs le
soin de decider si ces observations sont justifies,

et ii quel point elles le sont. C'est l'e cas
d'appliquer le vieil adage: Examinez tout, et
prenez ce qu'il y a do mieux.

Une entreprise de mendieite
de grand style, qui a fait choix des hi'deliers
pour victimos, vient d'etre lancee ii Vienne ces
jours derniers. Cette ville a l'honneur de pos-
seder une association qui se glorifie du beau
litre: Societi des qwtiers d'hote! et guides d'etran-

1

gers de Vienne. Dans le but d'obtenir des
contributions. cette societe envoie aux hotels une
circulaire dont nous regret tons de ne pouvoir
rendre en francais la tournure originale, emaillee

^
qu eile est de solecismes et de fautes d'ortho-
graphe. \oici la teneur de cette piece.

Monsieur,
Le comity de la Sociyty des portiers d'hötel et

guides d'etrangers de Vienne, ä son entröe en fonc-
tions, a remarquy que vous vous ytes tenu ä l'ycart,
usqu'ii ce jour, de notre sociötö humanitaire. Nous

nous permetton8 done de vous rendre attentif aux
avantages offerts par notre society ii ses membres
contribuants, en donnant des renseignements aux
etrangers en syjour ici pour leur but de voyage, etc.,
et donnant autant que possible la preference ä nos
membres contribuants. Presque tous les etrangers
pryfyrant de nos jours voyager sur recommandation
et accordant grand credit k cette des portiers d'hötel
et guides d'ytrangers, nous croyons vous etre utile
en vous demandant de vous faire admettre comme
membre cont.ribuant de nos societes humanitaires et
en nous permettant de joindre ci-inclus un formu-
laire d'adhysion.

Dans l'agryable espoir de vous compter bientöt,
Monsieur, au nombre de nos membres contribuants,
nous vous presentons l'assurance de notre parfaite
considyratiou

Pour la Societe:
Le Comity piynier.

Suivent les signatures de douze personnes,
comprenant quatre presidents, trois contröleurs
ct cinq membres du comite, tous portiers-chefs
ou guides d'etrangers. 11 est surprenant qu'un
ensemble de personnages aussi imposant ne
soit pas ä meme de produire un style moins
deplorable.

La proposition qui fait l'objet de la circulaire

est de nature ,ä rendre tout commentaire
superflu, et il est peu probable qu'un hotelier
se laisse prendre :i un piege aussi grossier.

-5>cf;

Tafelschmuck.
Plauderei von Herta von Korn.

Nachdruck verboten.

Der Umschwung auf dekorativem Gebiet,
der sich während der letzten Jahre vollzogen
hat, macht sich eigentlich fast nirgends so stark
bemerkbar, wie bezüglich der Ausstattung der
Tafel. Es ist nicht zu leugnen, dass es jetzt
mehr bedarf, als ehedem, um ihr ein festliches
Aussehen zu verleihen. Das hat hauptsächlich
seinen Grund darin, dass man heutzutage all
die hohen Tafelaufsätze, Fruchtschalen, Vasen
und dergleichen mehr, in Acht und Bann getan
hat; sie versperrten den Speisenden die Aussicht

und erschwerten die Unterhaltung. Andererseits

aber wirkten sie ausserordentlich dekorativ,
in so hohem Masse sogar, dass ein Tisch
hinreichend geschmückt erschien, sofern sich ein
paar derartige Arrangements darauf befanden.
Mit den augenblicklich modernen niedrigen
Ziergeräten lässt sich ein entsprechender Effekt viel
schwerer erreichen. Ein Mangel an Einheitlichkeit

fällt denn auch bei den modernen Tafel-
arrangements viel mehr auf, als früher.

Ausserordentlich wichtig zur Erzielung eines
einheitlichen und modernen Ensembles ist das
leinene Tischzeug. Es gibt nun ein verhältnismässig

einfaches Mittel, um jedem beliebigen,
völlig weissen das gewünschte Aussehen zu
verleihen. Man trennt nämlich die Monogramme
aus und ersetzt sie durch solche von
ausgesprochen sezessionistischer Zeichnung. Darunter
kommt dann ein nicht zu kleiner, gleichfalls
sezessionistischer Schnörkel, in den man eine
Blume oder sonst eine Figur, die sich in der
Malerei der Teller befindet, einfügt. Diese stickt
man in den nämlichen Farben, die sie auf dem
Porzellan haben, das Monogramm arbeitet man
dagegen ganz in Weiss und konluriert es nur
mit passender Farbe. Legt man nun die
Servietten zu Dreiecken gefaltet auf die Teller, so
dass das Monogramm überall sichtbar wird, so
ist der Gesamteffekt überraschend. Die Ueber-
einstimmung von Porzellan und Tischzeug fällt
sofort ins Auge. Wer die Mühe nicht scheut,
der kann auch um das Tafeltuch eine schmale
farbige Borte sticken, die sich aus den Blumen
und Schnörkeln unter den Monogrammen
kombinieren muss. Im übrigen kann das Tafeltuch
auch uuverziert bleiben, es genügt, wenn man
aus lebenden, harmonierenden Blumen und Ranken

eine dünne Guirlande hinter den Tellern
auf den Tisch legt. Ebenso hübsch wie die
gestickten Monogramme macht sich eine Malerei
mit waschechten Farben. Natürlich müssen die
Muster auf dem Leinenzeug mit denen auf dem
Service harmonieren.

Ist das Tischzeug in der angegebenen Weise
verziert, so braucht man für die festliche Tafel
nur sehr wenige Dekorationsstücke. Einige
niedrige Glasschalen mit Blumen gefüllt, genügen
vollkommen. Der Effekt ist um so schöner, auf
je weniger Farben man sich beschränkt.
Entzückend sieht zum Beispiel eine Tafel aus, auf
der Leinenzeug und Porzellan mit Rosenranken
geschmückt ist, indess in der Milte eine Reihe
rosa Glasschalen, mit Rosen gefüllt, stehen. Die
hübschesten (Schalen für den Zweck sind die
mit gewelltem Rande, die man in allen Farbentönen

erhält. Ebenso gut macht sich solch ein
Arrangement auch mit Veilchen oder anderen
Blumen. Entscheidet man sich jedoch für weisse
und ist das Service ebenfalls ganz weiss, so
nimmt man von der Ausschmückung des Leinenzeugs

Abstand und legt statt dessen einen
seidenen Läufer in uni — etwa in leuchtendem
Rot, Grün oder Himmelblau — mit goldenen
transen auf die Tafel. Es sollte dann aber,
damit das Ganze nicht zu einfach erscheint,
auf jedem Teller ein Sträusschen aus weissen
Blumen, von Goldschnur zusammengehalten,
seinen Platz finden. Tischkarten schneidet man
aus Karton in der Farbe «les Läufers und schreibt

die Namen der Gäste mit Goldtinte darauf. Die
Menukarten werden von dem Stoff des Läufers
gefertigt, mit Goldfransen umgeben und nach
Art einer Fahne an einem vergoldeten Stäbchen
befestigt, das man in eine Blumenschale steckt.
Lampenschleier aus harmonierender Seide ei-
höhen den Effekt noch wesentlich.

Ist man genötigt, eine Tafel in höchster Eile
zu schmücken, so verstreut man am besten
allerhand Blüten und kleine, grüne Ranken
darüber. Wer das Geld für frische Blumen nicht
ausgeben mag, der kann sich dürre Clematis-
ranken verschaffen; die Blätter dieser Pflanze
bewahren auch im Winter einen grünen Ton,
indess an Stelle der Blüten langzottelige, weisse
Fadenbüschel herabhängen, die äusserst dekorativ

sind. Sie umgeben in ununterbrochener
Folge den Tisch und liegen, in kleine Zweiglein
zerteilt, die Goldschnur umwindet, anstatt der
Bouquets auf den Tellern der Speisenden.

Eine schöne Tafeldekoration, die man öfter
verwenden kann, besteht in bronziertem Laub.
Am besten eignet sich Lorbeer, Kirschlorbeer,
Hex, Epheu und Eichenlaub dazu. Man presst
die einzelnen Blätter, streicht sie dann mit
Goldbronze an und legt sie schuppenartig hinter
den Gedecken um die Tafel, wie auch um Frucht-
Dessertschalen u. s. w. Zu einem solchen
goldglänzenden Tafelschmuck nehmen sich Leuchter
aus vergoldetem Laub prächtig aus. Man macht
sich zuerst aus drei vergoldeten Bambusstäben,
die man in der Mitte kreuzt, eine Grundform,
auf der das Licht, resp. die Lichter oben
angebracht werden. Entweder befestigt man
Drahtspiralen als Halter zwischen den Stäben oder
man wickelt die Lichter auch einfach mit Draht
an den Gestellen fest. Alsdann werden die
letzteren mit goldbronzierten Lorbeerzweigen
geschmackvoll umwunden. Man darf dabei aber
nicht ängstlich auf Symmetrie halten, es sieht
vielmehr bedeutend schöner aus, wenn die Zweige
recht zwanglos abstehend und unregelmässig
angefügt sind.

Entzückend wirken ferner Tafeltücher, die
über dem Saum bordürenartig mit Feslons aus
zartem Laub und kleinen Blüten — Myrthen,
Asparagus, Schleierkraut, Marguerits, Veilchen,
Anemonen u. s. w. — dekoriert sind. Man muss
die Blumen, wie das Grün jedoch aufheften,
da das Tischtuch dort, wo sich die Festons
befinden, herunterhängt. Das nämliche Laub befestigt

man auch schleierartig über den Lampenglocken,

was sich namentlich bei Hängelampen
gut macht.

Ein hypermodernes Tafelarrangement von
raffiniert sezessionistischem oder, richtiger
gesagt, präraphaelitischem Gepräge besteht darin,
dass man auf der Tafel als einzigen Schmuck
eine Reihe kleiner Vasen aus unglasiertem rotem
Ton mit je einem Lilienstengel darin aufstellt.
Das Tafeltuch und die Servietten werden aus
glatter, grober Leinwand gefertigt und
ringsherum mit einem Hohlsaum umgeben. Auf den
vier Ecken knotet man das Tuch in der Weise,
die das Abendmahlsbild von Leonardo da Vinci
zeigt. Die Teller, Löffel, Messer und Gabeln,
wie überhaupt alles Essgerät, wird aus blankem
Zinn gewählt. Als Beleuchtung dient ein
altertümlicher Kirchenkronleuchter aus Messing. Die
Tafel lässt man sich gleichfalls nach dem Muster
der Leonardischen fertigen. So einfach dieses
Arrangement ist, so teuer stellt es sich. Bemerken
will ich übrigens noch, dass im allgemeinen
die modernen Speisetische sechseckig fabriziert
werden. Selbstverständlich gehört däzu auch
ein sechseckiges Tafeltnch.

Parfümierte Kohlensäure. Durch die
Einführung der flüssigen Kohlensäure zum
Abfüllen des auf Fässer oder Siphons gezogenen
Bieres in Trinkgläser ist bekanntlich ein grosser
Fortschritt im Schankwesen erzielt worden, denn
das mit Kohlensäure ausgepressle Bier vermag
sich unter derselben tagelang bei frischem
Geschmack zu erhalten. Nach einem soeben
erteilten Patent wird die gute Wirkung beim
Ausschank mit Kohlensäure dadurch noch
erhöht, dass man die in das auszuschenkende Fass
eingeleitete Kohlensäure würzt. Es geschieht
dies in folgender Weise: Die für die Bierdruckapparate

bestimmten eisernen Kohlensäureflaschen

werden in leerem Zustande mit einem
Extrakt beschickt und hierauf mit Kohlensäure
gefüllt. Die Kohlensäure sättigt sich mit dem
Aroma des Extrakts und wird alsdann zum
Ausschank des zu würzenden Bieres verwendet,
wobei die Würze dem Biere sich mitteilt und
letzteres im Geruch und Geschmack veredelt.

Das Erweichen von Korken. Zum
Erweichen der Korken vor dem Gebrauch zum
Verschliessen von Flaschen warf man sie bisher
in heisses Wasser, in welchem man sie einige
Zeit ziehen liess. Wie viel Wasser dabei die
Korken annehmen, kann man leicht erkennen,
wenn man die Korken zusammenpresst, nachdem

man sie vorher mit einem trockenen Tuch
abgewischt hatte. Natürlich geben die mit der
Maschine mit grosser Gewalt zusammenge-
presssten, in den Flaschenhals eingeführten so
erweichten Korken einen grossen Teil ihres

Wassergehaltes an den Inhalt der Flusche ab.
Abgesehen von der hiermit unvermeidlich
verbundenen Unsauberkeit. will man auch namentlich

bei Abfüllen edler Weine alles vermeiden,
was den „Propfengescmack" etwa herbeiführen
könnte. Nach einer soeben erschienenen Patentschrift

werden die Korke auf trockenem Wege
dadurch erweicht, dass man sie in einem Drahtkorbe

in ein Metallgefäss bringt, auf dessen
Boden Sand, Steine oder andere im natürlichen
Zustande Spuren von Feuchtigkeit enthallende
Materialien sich befinden. Wird das
dichtverschlossene Gefäss einige Zeit einer Temperatur
von etwa 150 Grad ausgesetzt, so wirkt die
geringe Feuchtigkeit erweichend auf die Korke,
ohne sie jedoch feucht oder gar nass werden
zu lassen. (A. d. Techn. Korrespondenz von Rieh.
Lüders in Görlitz).

Eine abgefeimte Hochstaplerin, die jahrelang
die Strafbehö'rden vieler Länder beschäftigte, hat in
Berlin ihrem Leben gewaltsam ein Ende gemacht.
In vielen Grossstädten trat eine junge Dame auf,
die sich bald Frau v. Sauden oder Geheimrätin
v! Stein, bald Geheimrätin v. Suls-Bodenburg und
zuletzt Frau v. Borke nannte. Ihr Mann war hier
Rittergutsbesitzer, dort Rittmeister a. D. und schliesslich

Ingenieur. Ihre Trauung verlegte sie einmal
nach Hamburg, ein andermal nach dem Haag und
endlich nach London. Ihr gewandtes Auftreten und
der adlige Name verschafften ihr überall Zutritt
und in Hotels und grossen Geschäften einen
ausgedehnten Kredit, ihr hübsches Aeussere auch viele
Verehrer. So blühte ihr Schwindel, und sie lebte
einen guten Tag auch dann noch, als sie in Holland,
in der Schweiz und' in anderen Ländern schon als
eine Hochstaplerin, die Buchhalterin Jeannette
Marchand, die Tochter eines Handelsmannes aus Neviges
im Kreise Mettmann, entlarvt war. Nun hat sie sich
im Untersuchungsgefängnis an einer Rockschnur
aufgehängt.

Eine Sardinenkrisis. Unter den Fischern in
der Bretagne herrscht die grösste Not, weil — zum
ersten Mal seit Menschengedenken — die Sardinen
ausgeblieben sind. Durch die grossen Dampfer, die
die Tiefseefischerei betreiben, scheinen die
Fanggründe allzu sehr erschöpfe worden zu sein. Schon
in den letzten Jahren hat die Sardinenfischerei nur
geringe Erträgnisse ergeben, heuer aber steht man
geradezu vor einer Kalamität. Eine Fabrik, die sonst
30,000 Kisten (jede mit 100 Büchsen) Sardinen
exportierte, hat heuer nicht einmal 2000 herstellen
können, eine andere Fabrik statt 1500 gar nur 37!
Dadurch sind 40,000 Fischer fast brotlos geworden
und auch andere Teile der Bevölkerung, die in den
Fabriken mit der Herstellung der Blechbüchsen etc.
beschäftigt waren, stark in Mitleidenschaft gezogen.
Man macht sich darauf gefasst, dass der frühere
Zustand erst in einigen Jahren wieder eintreten
wird, wenn die Vorbeugungsmassregeln, die man
jetzt zu treffen gedenkt, ihre Wirkung gezeigt haben
werden.

Geschmorte Elefantenrüssel. General Faverot
schildert im „Gaulois" seine Kriegserlebnisse im
Jahre 1870. Nun liest man dort ü. A. folgendes:
„Am 28. November gegen 11 Uhr vormittags gab
es beim Gouverneur (von Paris) eine Art Kriegsrat.
Ich hatte den General Ducrot bis zum Louvre
begleitet. Da ich annahm, dass die Sitzung lang werden

würde, ging ich zu Voisin frühstücken : „Wollen
Sie Elefantenrüssel essen, Herr Hauptmann ?" fragte
mich der Besitzer des Hotels. „Elefantenrüssel?"
sagte ich, „das ist allerdings nichts Alltägliches.
Ist's gut?" — „Ausgezeichnet." — „Also her mit
dem Elefantenrüssel!" Es war ganz einfach köstlich.
Ich liess mir noch ein zweites Stück geben „Wir
haben nämlich die beiden Elefanten des Zoologischen
Gartens gekauft", erklärte mir der Geschäftsführer.
„Wie teuer?" „Ungefähr 15,000 Franken pro Kopf..."
Der Finanzminister in meinem Innern war
nachdenklich geworden „Und Sie verkaufen die
Portion?" sagte ich leichthin. „Vierzig Franken." Da
ich ein sehr guter Mathematiker war, rechnete ich
sofort im Kopfe aus, dass ich sohon für vier Louis
Elefantenrüssel verspeist hatte, und ich sah ein,
dass es höchste Zeit war, meine Esslust zu massigen !"

Eine Erfindung zur Entwertung der
Briefmarken. Das deutsche Reichspostamt beschäftigt
sich gegenwärtig mit einem neuen Projekt, das die
Entwertung von Briefmarken auf chemischem Wege
zum Gegenstande hat. Es handelt sich um die
Erfindung eines Oesterreichers, der vorschlägt, die
Briefmarken schon bei-der Herstellung mit einem
zunächst unsichtbaren Aufdruck in Form eines Ringes
zu versehen. Dieser Aufdruck wird mit einer Masse
hergestellt, die sich unter Einwirkung von bestimmten

Gasen schwarz färbt. Soll die Entwertung
erfolgen, so werden die Sendungen in einen Kasten
gelegt, der mit einem Flüssigkeitsbehälter in
Verbindung steht. Aus der Flüssigkeit entwickeln sich
Gase, die über die Sendungen hinstreichen und
bewirken, dass in der Zeit von noch nicht einer
Minute der bisher verborgene Aufdruck deutlich sichtbar

wird. Es machen sich allerlei Bedenken gegen
diese neue Erfindung geltend. Besonders erscheint
es fraglich, ob durch die in Anwendung kommenden
Gase nicht auch in den Sendungen eingeschlossene
Freimarken besohädigt würden, ob Photographien
und ähnliche Sendungen unter dem Einfluss der Gase
nicht Veränderungen erleiden würden. Auch liegt
immerhin die Möglichkeii vor, dass unbenutzte
Freimarken durch einen unglücklichen Zufall entwertet
werden. Ferner kann aus postalischen und anderen
Gründen auf den Aufgabestempel, der Ort und Zeit
angibt, doch nicht verzichtet werden.

Das lässt tief blicken Die Tochter eines
Gutsbesitzers wird in der benachbarten Stadt getraut.
Die Kirche ist gefüllt von Teilnehmenden und
Neugierigen. Die heilige Handlung geht in würdiger
Weise von statten. Als zum Schlüsse das Brautpaar
niederkniet, verbreitet sich über die Zuschauer eine
sichtliche Heiterkeit, die trotz der strafenden Blicke
des Geistlichen und seines neben ihm stehenden
Küsters beständig zunimmt. Der Küster tritt einige
Schritte zur Seite, um die Ursache der unziemlichen
Stimmung zu ermitteln. Als er das Brautpaar von
der Rückseite besichtigt, kann auch er ein gewisses
Schmunzeln nicht unterdrücken: Auf den vier Stiefel-
sohlen des Brautpaares stand mit Kreide die Zahl 17

— die Nummer eines Hotelzimmers! (Münchner
„Jugend".)
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Badmeister-Doucheur, :ÄÄhBÄ;aaii
kommende Saison, in grösseres Etablissement. Ohne prima

Referenzen unnötig sich za melden. Offerten mit Zeugnisabschriften

und Photographie an die Exped. unter Chiffre OSS.

Mpooii Vnlnn+ar Gesucht in Hotel ersten Randes einUIU4U VUlUlliai junger Mann mit guter .Schulbildung
und etwas kaufmännischen Kenntnissen, als Volontär aufs

Bureau; demselben wäre nebstdem auch Gelegenheit geboten,
sieh in den übrigen Hotelbrauchen zu vervollkommnen. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 1.

rilkinfi demande pour le mois de mat, unl/UJolllU» cuisinier-restaarateur de premier ordre,
pour restaurant de gare. Bon gage. Engagement ä l'annee.

Inutile de se presenter sans etre muni d'cxcellents ceritieats de
capaeite et de hon earaetöre. S'adrcsser sous Chiffre Y. '0395 L.
ä Haasenstein & Vogler, Lausanne. 266

On cherche unc cuisiniöre alleroande pour une
famille de trois personnel, dans les environs do

Paris. S'adr. ä M. E. Smart, directeur, Hotel Gallia, Cannes. 21

Phef
V pour

de

Puisintere
V Purls. S'ad

Ceinglätterinnen.
I gesucht. Offerten an

Für kommenden Sommer werden ins
Engadin zwei prima FeinglUtterinnen

gesucht. Offerten an die Exped. unter Chiffre 962.

AoCllPhi die Sommersaison: eine sprachkundige, tüchtigeI COUi/lll Sanitochter, 1 tüchtiges, starkes Zimmer-
M mädchen und ein Unterportier der Gärtner gelernt hat.
Nach Uebereinkunft Jahresstellen. Anmeldungen mit Photographie

und Zeugnisabschriften an die Exped. unter Chiffre 817.

flpQIinht an^ kommende Sommersaison nach dem Engadin,
I«wOllwil für pjn Hotel ersten Ranges: Sehr tüchtige, ge-U wandte, sprachenkundige u. empfehlenswerte Saaltöchter
und eine ganz gute, solide, selbstilnd'ge, energische
Angestelltenköchin. Ohne ganz gate Zeugnisse unnütz sich zu
melden. Offerten mit Zeugniscopien und Photographie au die
Exped. unter Chiffre 965.

ApQllpht 1,1 Familicnhotcl nach Luzcrn: ein in feiner KtlchoI couuiil selbständig arbeitender ICoch; 1 iCoch-Volon-
VI tär; 2 Saal-Volontäre; 3 Zimmermädchen: l Por-
tier-Condncteur; 1 Officemädclien; eine junge IAngerie-
Tochter. Offerten mit Zeugnisabschriften und Photographic an
die Exped. unter Chiffre 974.

OPQIIPht *ür Saison 1903, für Hotel I. Ranges in der NäheI coui/iil von Bern: 1 Küchenchef, erste Kraft, für ganzU feine Küche für Hotel und Restauration; 1 tüchtige Person
für Büffet und Office; 1 Obersaaltochter, englisch

sprechend; 3 Kestaurations-Kellnerinnen; cowie auf
1. März: 1 selbständige Kaffee- u. Hanshaltnngs-Köchiii.
Offerten mit Zeugnisabschriften, Photographie und Angabe der
GehaltsansprUche an Fr. Hoffmann. Wabern b. Bern. 15

Apcnpht ln ein Süsseres Berghotel der Zentralschweiz
UOUt/lll (Saison von Mitte Juni bis gegen Ende September:U 1 Chef de cninlne; 1 erster und 1 zweiter Aide;

1 Pätia«ier-Entremetier. Offerten mit Zeugniscopien,
Photographie und Gehaltsansprüchen au die Exp. unter Chiffre 996.

^PQUPhf au* kommende Sommersaison: 1 Aide de cui-I OoUUlll sine; 1 .Sekretär*Volontär, wenn möglichU deutsch, französisch und englisch, gelernter Kellner bevorzugt;
1 Gouvernante d'Office welche schon solche Stellung

versehen; 1 Lingfere; 1 Glätterin für Fremdenwäsche;
1 Kellner-Volontär; 1 jüngerer Portier d'Etage.
Beworber mit nur prima Zeugnissen oder Ausweisen bisheriger
Tätigkeit werden berücksichtigt. Zeugniscopien, Photographie
sowie Mitteilung der GehaltsansprUche an Hotel Interlaken, Inter*
laken, zu richten. 5

Opcilpht fUr ein Berghotel ersten Ranges, Saison 1903:I vOUvill \ Saucier; 1 erste Küchen-Gouvernante;U 4 jüngere, sprachenknndige Rentaurationakellner; 1
erste und 2 zweite Glätterinnen; 2 sprachenkundige,
kassierende Restaurations-Kelliierinnen und mehrere
Saaltöchter. Nur gut empfohlenes, zuverlässiges und tüchtiges
Personal kann berücksichtigt werden. Offerten mit Zeugnisabschriften

und Retourmarken sind unter Grand Höfel Innsbruck, Tirol,
Poste-Restante, einzusenden. 2

OP<5IIPht au* ^ Febrnar: ein Kochlehrling und ein selb-ll ständiger, jüngerer, gutempfohlener Koch, in
U kleineres Hotel. Jahresstelle. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 35.

OpQllPht ln eln kleineres Hotel: 1 tüchtige, selbständigecouviii K.öchin, 1 französisch sprechende Restaura-U tlonskelliierin und ein französisch sprechender, jungerPortier. Saisondauer 1. Mai bis 1. Oktober. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 49.

tüchtige, wird für kommende Saison in ein
Knrhotel gesucht — Offerten mit Zeugnis-

und Photographie an die Exped. unter Chiffre 953.
Kaffeeköchin
1 abschriften und

l/nrh *n elw kleincres Hotel am Vierwaldstättersee wird auf
||uoii> kommende Saison (15. Mai bis 1. Oktober) ein jüngerer,\ selbständiger und zuverlässiger Koch gesuchr. Offerten mit
Zeugnisabschriften an die Exped. unter Chiffre 38.

|(öchinIi Zeugni

in tüchtige, gesucht auf 1. Mal event, später, in kleine.Iii, Fremdenpension, bei hohem Lohn. Offerten mit
Zeugnissen an die Exped. unter Chiffre 37.

Knphin
^lne Hotel-Köchin, selbständig für guteut/iiiii. rpable d'höte und Restauration, wird für kommende

Saison gesucht. Hoher Lohn. Prima Referenzen erforderlich.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 13.

l/ünhpn-ßmivprnanfp tüchtige, gewandte, gesucht fürHUUIUII UUUVUI IldlllU, ein sro88e8 Sommer-Hotel ersten
1 Ranges. Offerten mit Zeugnisabschriften und Angabe der

GehaltsansprUche für 3l/2 bis 4 Monate Engagement an die Exp.
unter Chiffre 998.

Das Hotel de l'Europe in Heidelberg
(Baden) sucht zum baldigen Ein-

^
tritt eine durchaus tüchtige Haushälterin in die Küche. Jahresstelle.

Bewerberinnen wollen Zeugniscopien und Photographic
einsenden. • 929

Kilchengouvernante.Ii tritt eine durchaus tüchtig

nffieegouvernante,
w unnötig sich zu melden.
Photographie au die Exped.

tüchtige, gesucht in eine grössere
Kuranstalt. Ohne prima Referenzen
Offerten mit Zeugnisabschriften n.

unter Chiffre 24.

o

On
HomanHn ponr saison d'ete: 1 «rouveriianteII UUIIIallUU d'officc; 1 lingfere; plusienrs feminesde chambre; I cuisiniöre ft cafö; 1 fille de

cuisine. Adresser les offres aveo certificats et photographic ä.
Uadministration du journal, sous chiffre 11.

n HomanHo P°ur hotel de 1er rang du Canton de Vaud:Ii UUlliailUU j premier somnielier; 3 filles de
salle; 2 femmes «le chambre; 1 aide de enisine;

1 cuisiniöre ft eafö; 1 fille d'office; 1 aide ft la dtrec-
trice. Adresser les certifieats et Photographie sous ehiflre
A. 20238 L ä Haasenstein & Vogler, Lausanne. 256

On Hpmanrlp pour la saison d'dte: 1 secretaire-voton-II UUlliailUU taire, eonnaissant les langues; 1 chef de
enisine ou 1 chef fenime; 1 premiöre sommeliöre;3 femmes de chambre, saehant servir ä table; tons munis

de bonnes references. S'adresser ä Tadministration du journal,
sous chiffre 963.

Deceptiönssekretär.
11 ein durchaus gewandter u

Gestiebt auf 1. April, in ein grösseres
Hotel I. Ranges am Genfersee,

gewandter und zuverlässiger Receptionssekretär
mit guten rmgangsformen, nicht unter 26 Jahren, welcher die
3 Hauptspraehen in Wort und hauptsächlich in Schrift gut
beherrscht und mit dem Kolonnensystem vertraut ist. Bewerber
müssen schon solche Stellen in grösseren Hänsern versehen
haben. Sominersaison-Dauer bis Ende Oktober, event. Jahresstelle.

Offerten mit Zeugniscopien und Photographie nebst
Angabe der GehaltsansprUche an die Exped. unter Chiffre 950.

S4iit7D
Hon Uaiicfnon Gesucht in ein Kurhotel erstenluue aer nausirau. RnngeSi im GmubUndner

Hochgebirge, eine im Ilotelwesen, namentlich im Lingeriefache
vertraute, durchaus gewandte und zuverlässige Tochter, als
Stütze der Hausfrau. Vertrauensposten. Jahresstellung. Eintritt
Anfang März, event, nach l'ebereinkunft. Anmeldungen mit
Photographie, Zeugnissen und Referenzen au die Exped. anter
Chiffre 46.

Gesucht ein tüchtiger Tapezierer, welcher auch
das Schreinerhandwerk versteht, in ein

Sanatorium nach Davos. Jahresstelle. Offerten an die Exped.
unter Chiffre P5S

Tapezierer.
I torium nach
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A
SHa Ho oincino Junger Koch, gelernter Patissier. sucht
fUc Uc vUlolllc« stelle als Aide oder Rötisseur^ Eintritt
sofort oder nach Belieben- Zeugnisse zu Diensten.

_
Offerten

an die Exped. unter Chiffre 960.

AiHo
Ho Aincino j"»^r. tüchtiger und solider Arbeiter

IUC UC I/UIoIIIUb sucht Stelle auf kommende Sai°ei). am
liebsten al« erster Commis, in grossem Hause. Eintritt

anfangs März. Beste Zeugnisse. Offerten an die Exp. unter Ch.22.

A

Äpprenti
H pension

ide de cuisine-Pätissier,
«uf kommende Salsor*. Prima Zeugnisse zu Diensten. Offerten

an die Exped. unter Chiffre 23.

Aide de cuisine-Volontaire.
H le 15avril. cherche engagement pour le 1er 15 mai, commc
volontaire. S'adr. h Tadmin- du journal, sons ehiffre 47.

OiHcinioi* r,u ddsire plaeer un jenne garcon,"VUIOIIIIUI fort vobu^te, dans un bon bötet ou
pension d'etrangers. comine apnrenti-euislnier. Bonnes

references. Adresser Ich offres et conditions, Ii Tadministration du
journal, sous chiffre 48.

nnronti.cnmmolior homme. Snisse, connais-
nppl ollll oUllllllcllcl 8ant 3 langiu^s, d6sire tronver de
H suite une place eonime apprenti-sommelier. References ä
disposition. S'adr. ä E. Negri, Route de Pully, Lausanne. II. 269 L. 269

nnpon-fi.cnmmolior demande ä planer cumm(! ap-lipprenil-sommeiier. prenti-sommelier, dans un InVel
H de la Suisse allemnnde. un jetine garQon de 14 ans; il pour-
rait entrer de suite aprös Päques. S'adresser ä M. Franpols, Coif-
fenr. 2 Rne Midi, Lausanne. 967

BilffotHamo
Gebildete, fachkundige Tochter, wünscht, so-

UlICLUalllu» fort oder später Engagement In Hotel oder
feines Restaurant erster Klasse. Referenzen zur eefl.

Einsicht. Offerten unter Kc 377 Y an Haasenstein & Voqler. Bern. 264

löffetdame UTU^ ffewan<l^ sucht Stelle il) obiger

B

Bülieumilie, Eigenschaft, event, auch als Saaltochter oder
Gouvernante, in gutem Hause. Offerten au die Exped. unter

Chiffre 825.

lirällQt Junger Lehrer, mit guten Zeugnissen, sucht für
Uldllol« nächsten Sommer passende Anstellung In einem
Hotel. Offerten an die Exped. unter Chiffre 944.

BllPOOllcfollo
*n &utes Hotel, sucht junger Hoteliersohn,

Ui uaUOlCHC sprachenkundig, welcher die Fachschule in
Ouchy besucht hat. dann als Kellner und nun zwei Saisons

als Sekretär in ersten Häusern tätig war. Wenn möglich allein,
neben den Besitzer. Beste Referenzen. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 937.

Bnraaii+nAh+ort
Gebildetes Fräulein mit schöner Hand-

UI CaUIUl/lllCl • sehrift, repräsentabeb mit gutem
Leumundszeugnis versehen, sucht Stelle als Bnreaufräulein oder

Serviertochter. Offerten an die Exped. unter Chiffre 982.

roft ffutftn Jahreszeugnissen sucht Stelle zu ändern.
I <*Vlolc G-efl. Offerten an die Expedition ds. Blattes unter
U Chiffre 867.

Ohof Ho OllicinO Enincais, 35 ans, dirigeant, une brigade,I IIGI UC vUldtllCi travaillant depuis plusienrs annöcs
w dans une des premieres maisons de la Suisse, cherche place
de saison d'cte. Adresser les offres ä l'administr. du journal, '

sous ehiffre 866

Chof Ho Aiiioinn tüchtiger, auch in Konditorei bewan-
IICI UC UUlolllCf dert, wünscht Stelle zu ändern. Offerten
an Carl Zechbauer. Hotel Schiff, Salzburg. 884

Ahtvf Ha Atiicinn mit guten Zeugnissen, sucht Jalires-I IICI UC l/UlolllCg stelle in Hotel II. Ranges. Offerten an
w die Exped, unter Chiffre 877.

Phef
w des

phef
\J Somi

de

de

MliQinO ^ ans' travaillant depnis
OUlOIIICf une dizaine d'.annöes en Suisse, dans

des maisons de premier ordre, hotels et restaurants, et pou-
vant fournir los meilleures references et garanties. cherche
engagement de suite ou plus tard, dan«» maison stable. Adresser
les offres ä Tadministration du journal, sous chiffre 902.

PIllQino se*fc 10 Jahren in grossem Etablisse-
l/UldlllC; ment tätig, sucht sich auf kommenden

Sommer zu verändern. Engadin, Tirol oder Schwarzwald vor-
§ezogen, von Anfang Juni bis 10. September. Prima Referenzen.

fferten an die Exped. unter Chiffre 947.

nhof Ho Ollicino Ein jüngerer, tüchtiger und solider
I IICI UC bUlolHC. Chef, 26 Jahre alt, sucht für Anfang
W März oder später, event. Saisonstelle als Chef in grösseres
Hotel. Zeugnisse und Referenzen zu Diensten. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 956.

Ohof Ho POOOntinn ,ler vlor Hauptsprachen mächtig,I IICI UC I Cl/CpilUII; sucht für kommende Frühjahrssai-
w son ähnliche Stelle oder auch als Sekretär. Offerten unter
W. B. 135 Hauptpostlagernd Zürich. 16

hof Ho roAontinn LH'inem Salär, sucht Stelle in I

IICI UC I CVCpilUII Hotel ersten Ranges, wo hauptsächlich
gute Gelegenheit geboten wäre, sieh der Reception zu

widmen. Bewerber ist 27 Jahre alt, der 3 Hauptspraehen in
Wort und Sehrift mächtig, bisher als Sekretär-Kassier in Hotels
ersten Ranges tätig. Prima Zeugnisse. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 45.

c

phef de röceptlon-secrötaire-caissier, jjbZi
W les quatre langues prineipales, eonnaissant bien les differentes
branches d'hötel, cherche place, de pnSt'ärence ä l'annöe. Adr.
les offres ä Tadministration du journal, sous clxiffrc 926.

phef
U .1er

de reception od.r Oberkellner, 3.?jähnhau,
der 3 Hauptspraehen mächtig, mit. guten Umgangsformen,

sucht Engagement. Gute Referenzen und Zeugnisse zu Diensten.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 957.

phef de reception o.w Sekretär-Kassier,
O sprachen mächtig, mit guten Zeugnissen und Referenzen, sucht
Stelle in gutem Hotel, für sofort. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 971.

in mit prima Zeugnissen, sucht gegen hohes
Salair Engagement. Schriftliehe Offerten nnterphefköch

U Chiffre H.Chiffre H. 303 F. an Haasenstein & Vogler, Freiburg. 267

Cnmmic Doficemn Gelernter Patissier, der sehon seitUlllllllo"! alloolCI • einiger Zeit in Hotels arbeitet, sucht
8telle als Commis-Patissicr. Offerten an die Exped. unter

Chiffre 940.

nnnriomo Schweizer, 34 Jahre nlt, der drei HauptspraehenI UIIUICI ycf mächtig, mit langjährigen Zeugnisspn, sucht
Stelle für kommenden Sommer. Offerten an die Exp. unter

Chiffre 990.

poncierge,
w versehen, su

poncierge,
w gute Zeugnif

38 Jahre alt, tüchtig, mit gutem Frenulenum-
gang, 4 Hauptspraehen, mit guten Zeugnissen

versehen, sucht Stelle auf nächste Saison, in gutem Hotel.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 9S4.

31 Jahre alt, tüchtig und erfahren, der vier
Hauptspraehen mächtig, sucht, gestützt auf

gute Zeugnisse, anderweitiges Engagement, in gutem Hause.
Saison- oder Jahresstelle.. Offerten an die Exped. unter Chiffre 3.

3 Haaptspraehen sprechend,
sucht auf kommende Saison

passendes Engagement, in besseres Hotel. GeH. Offerten an
die Exped. unter Chiffre 14.

Schweizer, 36 Jahre, 3 Haupt-
gegenwilrtig an der

Engagement in Hotel
Offerten an die Exped. unter

poncierge-Conducteur,
W passendes Engagement, in be
die Exped. unter Chiffre 14.

poncierge-Conducteur, ^VCS
w Riviera, mit prima Referenzen, sucht
ersten Ranges, auf anfang Juni.
Chiffre IS.

pondueteur.
W Zeugnisse, Ste

Schweizer, 25 Jahre alt. der 3 Hauptsprachen
durchaus mächtig, sucht, gestützt auf gute

Stelle als Conducteur, für kommende Saison.
Bewerber gegenwärtig in Algier. Offerten an di© Exped. unter
Chiffre 20.

Direktor
Durchaus tüchtiger, erprobter Fachmann mit primaIi crviui • Zeugnissen und Referenzen, sucht Stellung als

Direktor, für Saison event. Jahresstelle, per sofort. Offerten
unter Chiffre 0. 486 B. an Prell Füssli-Annoncen, Basel. 3725

rnnnmat J(n,ne homme, 30 ans, parlant frangais, Italienuuiiuiiia&t un pftU j'augiaig^ desire place ^eonomat-hötel,
pour la saison d'ete. Ecrire ä C. Banfo. Confiserie Vogade,

E
Nice.'

GphilHofp Tnohtpr 22 Jahre, im Post- und Telegraphen-euiiutuc lUUliei, (I1(.nst erfahren, deutseh,
französisch und englisch sprechend, wünscht entsprechende

Stelle in Etablissement I. Ranges. Zengnisse und Referenzen zu
Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 17.

Glätfprinnpn
Zwei Töchter, die den Glätteberuf bei einerlallCI IIIIICII» tüchtigen Glätterin in Wintertur erlernen,

wünschen Saisonstellen, wenn möglieh an gleichem Orte.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 25.

Onnvornanfo spraehenkundig, sucht Engagement. Adresse:I UUVul llalllu. Mädchenheim. Gerbergasse 8, Zürich.
U 37:6 O 492 B

pouvernante-Volontärin." Oftiee-Gouvernante tätig war.

Kochlehrling.Ii mit Angabe de:
stein & Vogler. Davos

Kochlehrling. ^Y'k
Ii gesucht Offerten an dl

Junge Schweizerin,
sprachkundig, welche bereits als

Oftiee-Gouvernante tätig war, sucht Engagement als Gou-
vernante-Volonlärin, für Büffet oder als Stütze der Hausfrau.
Saison- oder Jahresstelie. Offerten an die Exp. unter Chiffre 952.

l/allnor.Vnlnnfar Jonger Schweizer, deutseh, französischi[ Uli IIUI VUlUlliai. un(j englisch sprechend, sucht S'elleIi als Kellnervolontär, um sieh in dieser Branche zu vervoll-
kommnen. Gute Zeugnisse. Offerten an die Kxp. unter Ch. 880,

Junger, kräftiger Bursehe von 16 Jahren,
sucht Lehrstelle In besseres Hotel. Offerten

mit Angabe der Bedingungen sub Chiffre 273 0 an Haasenstein

& Vogler. Davos. 259

einen intelligenten, tüchtigen Burschen,
Kochlehrstelle in einem grössern Hotel
*ie Exped. unter Chiffre 964.

Ein intelligenter, gutentwiekelter Jüngling
v. 16 Jahren, mit Realsehulbildung, wünscht

Ostern in Hotel oder grössere Kostgeberei als
Koch in die Lehre zu treten, womöglich ohne Lehrgeld. Offerten
an J. Regli. Unter-Hallau. 976

Kochlehrling.Ii auf nächste Os

Kochlehrling
II Ostern 1903.

Junger, kräftiger, gutgesehulter Bursehe,
im Alter von 16 Jahren, sucht Stelle aufiiii .iitci tun xu jHiircii, sueiu oie,

Offerten an die Exped. unter Chiffre 997.

Gesucht für einen intelligenten, kräftigen
Knaben von gutem Hause, eine Kochlehr-

löglich in die franz. Sehwelz. Gefl. Offerten an
die Exped. unter Chiffre 865.

Eni Jüngling von 17 Jahren, aus gutem
Hause, wünscht Kochlehrstelle auf 1. April

Kochlehrling.
I* stelle, wenn mög

KochlehrlingIi oder später.später. Offerten an die Exped. unter Chiffre 4«.

KöchinIt Jahres

welche 2 Jahre in kleinem Hotel in der Schweiz
gedient hat, wünscht Stelle für kommende Saison oder

Jahresstelle in grösseres Hotel, neben guten Chef, zur wei-
en Ausbildung. Offerten an die Exped, unter Chitfre 1)42.

LinflPPA
Tüchtige erste Lingörc wünscht Saison- oder Jahres-lliyci G. gfeiie Ebenfalls wird Stelle gesucht für eine

zweite. Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Offerten
an dte Exited, unter Chiffre ü.

I innprp lille suisse, ägd de 24 ans, parlant le fran-
I y 1 Ckis et l'italien, cherehe plaee eomme lingere,_ femme de chambre on ponr autre occupation, dans un hotel
de la Snisse francaise ou en Italic. Adresser les offres a l'adm.
da journal, sous chiffre 30.

Ma<;ohinkt
Tüchtiger, solider Elektromonteur, gelernter' Maschinenschlosser. 24 Jahre alt, mit

Dampfmaschinen und Dynamos vertraut, sucht Maschinisten-Stelle
in Hotel des In- oder Auslandes. Offerten an die Exped. unterChiffre 1)34.

fran^ais, sans enfants, le mari maitre d'hötel-
_ secretaire, la femme cuisiniöre, desire tronver la

geranee d'un petit hotel ou pension de famille. References
de premier ordre. S'adresser a l'administration du iournal. souschiffre 1)03.

Menage
III geranee

IUI Pf7flPP-f!hflPPIltipr er8te Kraft, in der Hotehnetzgereinncuyci uiidiouutH, ffnt bGwamlertt sucht auf goni.
mendc Saison Stelle in ein Hotel. Prima Zeugnisse. Gefl.

Offerten an die Exped. unter Chiffre 874.

mit guten Zeugnissen und Empfehlungen,
» sucht auf bevorstehende Saison Stelle. Gefl.
Exped. unter Chiffre 43.

tüchtiger, mit prima Referenzen und Empfeh-
1 i lungen, sucht für sofort Stelle. Offerten an die

Expedition unter Chiffro 801

Hberglätterin
U Offerten an die

Oberkellner,
W Expedition un

nhprkpllnpp .iunffcri seriöser Schweizer, der vier Haupt-
|uui rvuimui sprachen mächtig, gegenwärtig Oberkellnerw im Süden, sucht Sominerengageinent im In- oder Ausland.

Beste Referenzen Gutes Haus mit englisch-französischer Clien-
tele bevorzugt. Offerten an die Exped. unter Chiffre 899.

AhprkpilflAr Jahre alt. der 3 Hauptspraehen mächtig,I IUUI rvuililUI, mit guten Zeugnissen und besten Empfehl-w nngen, wünscht per sofort gute Jahresstelle in besserein
Hause. Offerten an die Exped. unter Chiffre 938.

nhprkpllnpp ^ Jahre alt, Süddeutscher, mit prima Refe-luci rvuiniui renzen aus ersten Häusern, gegenwärtig in
W grossem Hans im Süden tätig, sucht Saisonstelle, mit Ein-tritt auf 1. oder 15. Juni. Offerten an die Exped. unter Ch, 920,

Junger Mann, 24 Jahre, Schweizer, der vier
Hauptsprachen mächtig, sucht für sofort

Ober- oder Zimmerkellner. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 816.

Ahßrkpllnpp Deutscher, 27 Jahre alt, militärfrei, deriuui rvuiuiui Hauptsprachen sowie der Buchführung (Ko-w lonnensys'em) mächtig, wünscht gleiche Stellung zum 1.—15.
Juni 1903. Gute Zengnisse aus ersten Häusern zu Diensten. Gefl.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 994.

Schweizer, 30 Jahre, der 4 Hauptsprachen
J mächtig, sucht Saisonsfelle. Offerten an die
Chiffre 10.

nhprkpllnor ni'^ Prima Zeugnissen und Referenzen suchtI lliui rvuilHUI Zwischen-Stellung vom 1. April bis 1. oder 15.
w Juni, als Oberkellner-Sekretär oder Reception. Offerten andie Exped. unter Chiffre 9.

Ahprkpllnar oder Leiter eines inittlereu Hotels sucht perliuui IVUIIIIUI sofort oder später Engagement. Bewerber,W Schweizer, beherrscht die vier Hauptspraehen und ist im
Ilotelfach durchaus erfahren. Zeugnisse aus ersten Häusern.
Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 36.

28 Jahre alt, Schweizer, der 3 Hauptspraehen
mächtig, mit guten Zeugnissen und Empfeh-

gen aus ersten Häusern, sucht Sommer-Engagement. Of-

Oberkellner.
w Stelle als Obei

Oberkellner,
w Exped. unter

nDerKeiiner, mächtig, mit guten Zeugnissen unä Empfeh-w Jungen aus ersten Häusern, sucht ~ ~
ferten an die Exped. unter Chiffre 50

Ober- oder Restaurantkellner. ^nDerÄu;ö-
W lider,'tüchtiger junger Mann, die vier Hauptsprachen geläufig
sprechend, mit guten Referenzen, Jahres- event. Saison-Stelle für
Monat April. Offerten an die Exped. unter Chiffre 910.

flhpru/äQphprin tüchtige, mit guten Zeugnissen und Em-
11 «waoi/IIUI III; pfehlunge» aus grössern Häusern, sucht
VI auf bevorstehende Saison Engagement. Offerten an die Exp.
un'er Chiffre 44.

Offiop nnni/prnonip Kin Fräulein sncht Stelle als Of-illlrU uUUVUl llalllu» fieegouvernante oder Disnensaire.
Jahresstelle bevorzugt. Eintritt nach Belieben. Offerten an

die Exped. unter Chiffre 935.

Affipp.ßoiil/ornonfp Kine Tochter aus gutem Ilause,I IMIOe UUUVtM IldllltJ. deutsch, französisch und etwas
w englisch sprechend, im Service bewandert, wünscht Engagement

in besserem Hotel. Gute Zeugnisse u. Referenzen. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 851.

Päiiccipr
s°li(* un(l gewissenhaft, sucht unter bescheidenendliooiui ; Ansprüchen Stelle. Offerten an die Exped. unter

Chiffre 949.

Pnrf jpp Fin deutsch, französisch und italienisch sprechender,Ui liui» seriöser, mit guten Zeugnissen versehener Mann,
sncht Stelle als Portier. Passantenhotel und Jahresstelie

bevorzugt. Eintritt nach Wunsch. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 954,

Pnrtipr
solider, sprachkundiger, sucht, gestützt auf guteUI iici t Zeugnisse, aufkommendes Frühjahr Stelle. Offerten

an die Exped. unter Chiffre 941,

Pnrtipr
tüchtiger, deutseh und französisch sprechend, sucht,UI LIUI * gestutzt auf gute Zeugnisse, Stelle in Gesehäfts-

rcisondenhotel oder als Etagenportier. Eintritt sofort oder
nach Beliehen. Offerten an die Exped. unter Chiffre 978.

Portion
,1(?r 3 Hauptsprachen mächtig, mit guten Zeugnissen,UI HCl ; wünscht Stelle. Gefl. Offerten an J. Fahler, Josef-

strassc 156, Zürich Hl. 987

Pfirtipr tüchtiger, 25 Jahre alt, deutsch und französisch
UI IICI j sprechend, wünscht Stelle für kommende Saison,
allein oder als Etagenportier, in grösseres Etablissement.

Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Offerten an dje Exped.
unter Chiffre 991.

lortjgr Deutschschweizer, gut französisch sprechend, sehon
POl IICI t einige Jahre als solcher tätig, mit Zeugnissen von

Hotels ersten Ranges, sucht Jahres- oder Saisonstelle als
Etagenportier oder Alleiniger. Eintritt nach Wunsch. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 27.

Pnrtipr
Jeu»«' homme, Suisse, 25 ans, robuste, parlant alle-

Ul IICI • mamk Italien et fianpais, cherche place comme
portier, dans un hotel de la Suisse frangaise ou cn Italie. Adr.

les offres ä l'administration du journal, sous Chiffre 29.

Pnct. ii Tolonronh «Dinge Tochter, welche in Post u.Uol U» I clcyi apll. Telegraph gut bewandert ist, sucht
Saisonstelle in Hotel, für den Postservice. Zeugnisse und

Photographie zu Diensten. Offerten an die Exped. unter Ch. 905.

Destaurationskellnerin,
II Zeugnissen, sucht Stelle in besseres Restaurant oder Cafe.
Eintritt sofort. Offerten an (lie Exped. unter Chiffre 33.

Saollohrinrhtpr
2 junee Töchter, beide aus achtbareradllCIII lUUlllci Familie, suchen auf kommende Saison

Stellen als Saallehrtöchter, am liebsten im Berner Oberland.
Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 872.

jaallehrtochter. S1® d"r 11,1,1

Saanciii lui/iiici - französischen Sprache mächtig, sucht
Stelle als Saallehrtochter für die Soinmersaison oder auf Frühjahr.

Offerten an die Exped. unter Chiffre 26.

Saaltnnhtpp ^ Jährt'* deutsch, französisch und englischaailUOlllUi f sprechend, wünscht Saison-oder Jahresstelle.
Beete Referenzen. Offerten an die Exped. unter Chiffre 94s.

Caaltochter >,,1« Zimmerkellnerin. ^!;^,;uUri,;i<;'sor-
yiee. deutsch und französisch sprechend, z. Zt. im Süden in

Stellung, sucht Engagement für den Sommer. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 943.

Caaltochter «Dinge, brave Tochter, deutseh, französisch
^ ' und englisch sprechend, im Service tüchtig,w wünscht Saisonstelle als Saaltochter in besseres Hotel oder
Restaurant. Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 961.

Oaaltnnhfpr deutseh und französisch sprechend,^ Service durchaus bewandert, sucht für
kommende Saison Stelle. Berneroherland bevorzugt. Offerten

an die Exped. unter Chiffre 992.

der drei Hauptspraehen mächtig,
im Service durchaus bewandert,

Zeugnissen, sucht. Stelle. Eintritt nach Beliehen.
Gefl. Offerten an Frau Alfred AbXcherli, Halten Grossteil, Glswyl
(Obwalden), 999

Oaaltnrhtpr Fürveine junge Tochter aus guter Familie,
^oauuuiliui üeutseh u. französisch sprechend, wird Saison-
y* stelle gesucht. Lehrzeugiiis zu Diensten. Offerten an« Luise
Rey, Posthof, Zug. 12

Caaltochtar Klwft Dinge, anständige Tochter, gewandt und%uuiiuumvi • apraehenkundig, erfahren im Tafelservice,V/ sucht für kommende Saison Stelle als Saaltochter, am liehsteu
nach Interlaken oder sonst ins Berner Oberland. Prima Zeugnisse.Offerten an die Exped, unter Chiffre 42.

Caaltochter (erste),
V# mit guten Zeugnissen, su

Caaltochter,
VJ in besseres Hotel. Zeugnisse und Photographie zu Diensten
Offerten an die Exped. nuter Ch i ffrelO

Eine junge Wirtstochter wünscht Stelle als
Saaltochter für Saison od. nach Ueberoinkunft

Caaltöcht
O Stellen ah

am Zwei junge, gebildete Wirtstöchter, deutsch,CI' und französisch sprechend, suchen passende
Stellen als Saaltöchter, für kommende Saison. Photographie
Verfügung. Offerten an die Exped. unter Chiffre 755,

Tochter von 16 Jahren, deutseh und
französisch sprechend, wird auf kommende

Saison in gutes Haus der französischen Schweiz zu plazieren
gesucht. Gefl. Offerten an A, Scheck, Hotel Storchen, Herisau. 888

Caalvolontärin.
w Saison in gutes Iii

Crhrpinpp Gichtig und erfahren in seinein Berufe, versehen
Vum «'HCl « mit eigenem Werkzeug, sucht, gestützt auf sehr
VJ gute Zeugnisse von Hotels ersten Ranges, Jahres- oder
Saisonstelle. Eintritt nach Uebereinkunft. Gefl. Offerten mit
Lobnangabc an die Exped. unter Chiffre S75.

ersten Ranges als
solcher Stelle.
Exped. unter

OphrPIlIPl» ,ler mehrere Jahre In Hotels erstev um UHIUI ; Hausschreiner tätig war, sucht als 1

V/ Beste Zeugnisse zu Diensten. Offerten an die
Chiffre 1000.

Cecrötaire.
W secretaire. S'adr. G

Jeune Anglais, 25 ans, parle francais, eerit et
' alleinand, comptahle, eherehe plaee eonime

Greiffentroch, Pharmacle Terry, Lausanne. 26

ApkPPtÄP /"prcfAP^ Junger Bündner, der vier Haupt-
^ur\i uiai olül )• 8praet,cn in Wort n. Schrift mächtig,w mit besten Referenzen u. Zeugnissen, sucht Stelle als erster
Sekretär auf nächste Soinmersaison. Ilaus mit Jahres- oder
Sommer- und Winterbetrieb vorgezogen. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 838.

CfikrPtSP 22 Jahre alt, militärfrei, aus guter Familie, deutsch,vuniöiaij französisch und italienisch sprechend, mit primaV/ Referenzen, sucht Stelle, event, auch als Volontär. Offerten
an die Exped. unter Chiffro 804.

OpkppfäP (Schweizer), gelernter Koch, seit 2 Jahren alsv c 1 uiai Soiirotur tätig, sucht Jahresstelle als solcher, umV/ sich neben Bureau auch bestmöglichst im Service auszubilden.
3 Hauptspraehen perfekt, etwas italienisch. Alter 27 Jahre. Of-
ferten sub Chiffre Z.B.602 an Rudolf Mosse, Zürich. (Zä4485) 2551

Cekretaire «der Aide de reception. "XeZsTbl":
V# 23 Jahre, kaufmännisch gebildet, im Hotelfach erfahren, als
Kellner mehrere Jahre gearbeitet, z. Zt. Sekretär-Kassier in
erstklassigem Hanse in Nizza, sucht für Sommersaison Stelle. I lübsche,
repräsentable Erscheinung, englisch fliessend, französisch iii Worr
genügend. Nur erstklassige Empfehlungen und Zeugnisse. Gefl.
Offerten an Roman Heyn, Pare Imperial. Nice. 986

OpkPPtäp.KaQClPr Schweizer, militärfrei, der drei Haupt-V ur\i Uiai naoolUI 9 sprachen in Wort und Sehrift mächtig,w mit dem Kolonnensystem sowie im Kassierwesen bewandert,
sucht Jahres- oder Saisonstelle. Eintritt sofort oder nach Uebor-
einkunft, Offerten an die Exped. unter Chiffre 41.

Cekretär oder Oberkellner.
W klassigem, grossen Ilause im Süden tätig, sucht Stellung
während der Hochsaison als 8ekretär oder Oberkellner. Austrift
wegen Militärdienst am 25. August absolut notwendig. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 34.

Tochter aus gutem Hause, der deutschen und
französischen Sprache in Wort und Schrift

mächtig, tüchtig, kaufmännisch gebildet, im
Saalservice gewandt, sucht Stelle als Sekretärin, am liebsten in
Berghotel. Offerten an die Exped. unter Chiffre 951,

Aplfpptärin Jang© Tochter mit besten Referenzen über
V UWI Uiai HI. mehrmalige Sekretär-Stellungen, sucht für so-
w fort Engagement als solche, Gouvernante oder für ähnlichen
Posten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 940.

Norddeutsche, zuverlässig und seriös, perfekt
französisch, englisch, deutsch in Konversation

und Korrespondenz, in Buchhaltung erfahren und gewandt im
Fremdenverkehr, sucht passende Vertrauensstellung in gutem
Hotel oder Pension der Schweiz. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 985.

flPin Tochter, aus guter Familie, dieheHteZeugnis.seai III. .,]s Gouvernante besitzt, sucht Saisonengage-

Cekretärin.
w vollkommen

Cekretärin,
SJ und Korresno

Cekreti
O ment.
mite

ment, am liebsten als Sekretärin. Offerten an die Exped.
::r Chiffre 39.

Opkrptärin «Dinge, im Hotelwesen gut bewanderte Tochter,v uiu Uiai llla ,jer deutschen, französischen und englischen
w Sprache in Wort und Schrift mächtig, sucht auf kommende
Saison Stelle als Sekretärin oder Gouvernante in kleineres Haus.
Zeugnisse, Referenzen und Photographie zu Diensten. Offerten an
die Exped. unter Chiffre 31.

Äpjn Junge, gebildete Tochter, der deutschen, fran-,ai III« Kösiselien und englischen Sprache vollständig
mächtig, sucht für kommende Saison Stelle als 2. Sekretärin

event. Volontärin. Offerten an die Exped. unter Chiffre 28.

Cekret
O mächt

Cekretäi
w französis

Snin {7WlG\ta\ Eine junge, gebildete Tochter ausHill (£WGIIUJ« g^ter Familie, der deutschen,

Cerviertochter.
w wie im Hotel- und

französischen und englischen Sprache vollständig mächtig,
sucht auf den Sommer Saisonstelle in gutes Hotel, als zweite
Sekretärin event. Volontärin. Offerten an die Fxp. unter Ch. 870.

Aplfpptar Kaccipp Kaufmann, beider Sprachen mächtig,V CIM Uiai -naoolul mjt; schöner Schrift, sucht Stelle.
w prima Zeugnisse. Offerten an die Exped. unter Chiffre 895.

Aplrrp+an llaccior junger, gebildeter Schweizer, deutsch,V CM Uiai "nadolol französisch und englisch sprechend,
w im Kolonnensystem bewandert und bereits in mehreren
erstklassigen Häusern tätig gewesen, sucht Stelle. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 4.

Anständige, nette Tochter, der deutschen
und französischen Sprache mächtig, so-

Itestaurations-Service durchaus bewandert,
wünscht Servierstelle in besserm Haus. Würde auch die Leitung
eines kleinen Geschäftes Ubernehmen. Zeugnisse und Photographie

sowie prima Referenzen zu Diensten. Offerten an die Kxp.
unter Chiffre 876.

Aorviartnohfpr ^1,ie Tochter gesetzten Alters, 3 Ilaupt-V UI VlUi lui/inui. sprachen beherrschend, mit besten Em-
w pfehlungen, sucht auf nächste Saison Engagement als erste
Saaltochter oder in erstklassiges Restaurant. Gefl. Offerten an
A. G., Postbureau Thlerachern (KT. Bern). 1— ngg—

Sprvipntnohtpp
Bescheidene, junge Tochter, mit Kenntnis

UI VIUI lUGIIlOI (jer deutschen und französischen Sprache,
des TelegraphendicnsteH, sowie des Zimmer- und Saalservices,

wünscht passendes Engagement auf kommende Saison Auf
Verlangen wird Tracht getragen. Offerten an die Expedition unter
Chiffre 960.

Oprviprtnph+ai« Fine junge Tochter, 22 Jahre, welchevui VIUI lUUlllUI « deutseh, französisch und englisch spricht,
w im Servieren und Zimmerdienst sehr tüchtig ist, sucht passende
Stelle in Hotel I, Ranges oder feinem Restaurant am Genfersee.
Eintritt vom 15. Februar an. Beste Zeugnisse. Gefl. Offerten an
die Exped. unter Chiffre 82. -

in allen Arbeiten durchaus selbstständig,
f wünscht Arbeiten in Hotel oder Pension zu

übernehmen. Prima Referenzen. Zeugnisse gerne zu Diensten.
Offerten unter Cc. 468 Z. an Haasenstein & Vogler, Zürich 262

TnphtöP
gesetzten Alters, der deutsehen, französischen und

UOIIIUI, englischen Sprache mächtig, langjährige
Hotelsekretärin, sucht per sofort Vertrauensposten in grossem

Hotel I. Ranges. Priina Zeugnisse zur Verfugung. Offerten an
die Exped. unter Chiffre 912.

Tnphtar
24 Jahre alt, deutsch, französisch, engÜBcli und

UulllUi 5 italienisch sprechend, im Hotelservice bewandert,
sucht Saison- oder Jahresstelie, am liebsten in grosses

Restaurant. Offerten an die Exped. unter Chiffre 7.

Tapezierer,
I übernehmen.

z immopmäHphpn mit Sufen Zeugnissen versehen, sucht
imrilUrilldUUlUM* gte]]e jn Il0tel Eintritt nach Belieben.
Offerten an die Exped. unter Chiffre »39.

immprmärfnhpn sprachenkundig, tüchtig und gewandtIlTlfliUi IilaUl/ilUII, |m Service, welches schon in grössern
Häusern gearbeitet hat, wünscht passende Stelle auf nächste

Sommorsaison, am liebsten im Berneroberland oder Luzern. Gute
Zeugnisse zu Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 903.

z immormärifthnn deutsch und französisch sprechend.Illimci lliauuiiuil, wünscht Saison- oder Jahresstelle in
gutem Hotel. Gute Zeugnisse zu Diensten. Offerten an die

Exped. unter Chiffre 8.

7immer, Office oder Küche. LÄsonÄjXt-
!m stelle für Zimmer-, Office oder Küchendienst. Offerten an die
Exped. unter ChiflTrc 08».
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18, Rue de la Corraterle, 18
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„Hotoffice Genfrvo"

Hypothekar-Dar- u. Anleihen
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mit Einlage
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zum Ankauf und Betrieb

von Hotels.
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Bureau International
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Öftres et Demandesd''Emplois
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Constitution de Societes
pour l'achat etl'exploita-

tion d'hötels.

Zu verkaufen:
Schweiz.

No. 261. Hotel im Kanton Graubünden 24 Betten
„ 268. Hotel im Kanton Scbwyz 30 „
„ 315. Hotel im Kanton Wallis 15 „
„ 201. Hotel u. Bad im Kanton Zürich 40 „
„ 203. Hotel am Genfersee 45 Zimmer
„ 209. Hotel im Berner Oberland 40 Betten
„ 210. Hotel im Berner Oberland 50 „
„ 216. ImmeubelfürHotelamGenfersee 27 Zimmer
„ 218. Hotel-Pension am Genfersee 36 Betten
„ 226. Hotel-Pension am Zürichsee 30 „
„ 237. Hotel im Kanton Wallis 25 „
„ 243. Hotel-Pension bei Montreux 16 „
„ 247. Hotel-Pension am Zürichsee 30 „
„ 264. Hotel-Pension im Kanton Tessin 16 „
„ 306. Hotel im Kanton Waadj; 25 „
„ 123. Hotel bei Montreux '

32

„ 127. Hotel am Genfersee 26 „
„ 129. Hotel am Genfersee i 45 „
„ 161. Hotel im Berner Oberland 20 „162. Hotel im Berner Oberland 29 „
„ 164. Hotel im Kanton Freiburg 15 „
„ 188. Hotel im Kanton ZUridh 48 „
„ 189. Hotel in der franz. Sohweiz 35 „
„ 192. Hotel im Berner Oberland 20 „
„ 200. Hotel und Bad im Baselland 40 „
„ 203. Hotel-Pension i.BernerOberland 40 „
„ 205. Hotel in der deutschen Schweiz 48 *
„ 206. Hotel-Pens.. Vierwaldstättersee 40 „
„ 207. Hotel-Pension am Zürichsee 18 „
„ 216. Hotel-Pension im Kanton Tessin 30 „
„ 221. Hotel in der deutschen Schweiz 40 „
„ 220. Hotel am Rhein ' 46 „
„ 6. Hotel im Berner Oberland 75 *
„ 134. Hotel-Pension im Kanton Waadt 60 „
„ 138. Hotel-Pension i.BernerOberland 65 „
„ 142. Hotel-Kurhaus, Kt. Graubünden 90 „
„ 160. Hotel-Pension i.BernerOberland 54 „

178. Hotel im Berner Oberland 60 „
„ 178. Hotel im Berner Oberland 78 „
„ 184. Hotel in der deutsohen Sohweiz 90 „
„ 186. Hotel in der deutschen Schweiz 70 „
„ 195. Hotel-Pens., Vierwaldstättersee 80 „
„ 401. Hotel-Penion i. Kt. Graubünden 65 „

413. Hotel-Pension beim Genfersee 60 „

No. 415. Hotel im Kanton Waadt 100 Betten
„ 417. Hotel am Vierwaldstättersee 75 „
„ 418. Hotel-Pension am Zugersee 60 „
„ 419. Hotel in der deutschen Schweiz 50 „ f
„ 420., Hotel-Pension am Rhein 46 „
„ 431. Hotel in der franz. Schweiz 90 „
„ 7. Hotel im Berner Oberland 140

„ 17. Hotel u. Bade-Etabl., Kt. Wallis 170 „
„ 63. Hotel-Kurh. im Berner Oberland 125 „
„ 103. Hotel im Kanton Tessin 140 „ j

„ 120. Hotel und Luftkurort im Berner
Oberland 135-150 „

„ 121. Hotel am Zürichsee 115

„ 128. Hotel im Kanton Wallis 120 „
„ 135. Hotel im Kanton Waadt ' 120 „
„ 185. Hotel am Genfersee 130 „
„ 165. Hotel-Pens, in der franz. Schweiz 100 „
„ 422. Hotel-Kurh. im Berner Oberland 130 ;,

„ 423. Hotel im Berner Oberland 130 „
„ 424. Hotel im Berner Oberland 142 „
„ 425. Hotel-Pens, im Berner Oberland 130 „
„ 429. Hotel am Genfersee 140 „

'

„ 430. Hotel im Berner Oberland 140 „
„ 434. Hotel am Genfersee 250 „

Frankreich.
No. 12. Hotel in Marseille 23 Betten

„ 15. Hotel, Dept. Is&re 28 '
„

„ 20. Hotel, Ddpt. Bouches-du-Rhöne 12 „
„ 23. Hotel an der Riviera 16 „
„ 31. Hotel in Le Creusot 50 „
„ 33. Hotel, Ddpt. Charente-Införieure 22 Zimmer
„ 32. Hotel, Dept. Charente-Införieure 16 „
„ 36. Hotel, D6pt. Haute-Saöne 24 Betten
„ 44. Hotel, Döpt. Basses-Pyr6n6es 35 „
„ 55. Hotel, Ddpt. Haute-Loire 22 s

„ 60. Hotel an der Riviera 45 „
„ 70. Hotel, D6pt. Tarn-et-Garonne 30 „
„ 118. Hotel, D6pt. Oise 30 „
„ 122. Hotel in Vis6 20 „
„ 126. Hotel, Corse 46 „
„ 132. Hotel, Ddpt. Ardbche 14 „
„ 136. Hotel-Restaur., Jahresgeschäft,

an der Riviera 40 „
„ 137. Hotel in Cognao 33 Zimmer
r 139. Hotel bei St-Gingolph 20 Betten
„ 159. Hotel, Ddpt. Isöre 24 „
„ 163. Hotel, D6pt. Saöne 22 Zimmer



Zimmer
Betten

Zimmer
Betten

No. 168. Hotel-Pension an der Riviera 32 Betten
„ .170. Hotel-Pension an der Riviera 20 „
„ 179. Hotel an der Riviera, unmöbliert.
„ 181. Hotel, Döpt. Allier
„ 191. Hotel an der Riviera
„ 197. Hotel in Beifort
„ 204. Hotel u. Cafö, St-Julien
„ 19. Hotel bei Toulon
„ 21. Hotel in Arcachon
„ 27. Hotel in Dijon
„ 38. Hotel in St-Etienne
„ 39. Hotel in St-Etienne

44. Hotel in Grenoble
46. Hotel, Döpt. Dröme

„ 48. Hotel in Vichy
„ 59. Hotel in Arcachon
„ 67. Hotel an der Riviera, unmöbliert
„ 150. Hotel, Döpt. Yosges
„ 169. Hotel in Nimes
„ 180. Hotel an der Riviera
„ 194. Hotel in Montpellier
„ 198. Hotel, Poitou am Meere
„ 199. Hotel an der Riviera
„ 209. Hotel an der Riviera
„ 211. Hotel an der Riviera

Deutschland.
No. 62. Hotel u. Schwefelbad, Württemb; 40 Betten

„ 70. Hotel u. Restaur, i. Luxemburg 40
148. Hotel in Mitteldeutschland

„ 154. Hotel in Süddeutschland
„ 155. Hotel in Süddeutschland
„ 169. Hotel in Mitteldeutschland
„ 183. Hotel in Süddeutschland
„ 193. Hotel m. Rest, in Süddeutschland
„ 202. Hoiel in Süddeutschland
„ 57. Hotel u. Bad in Süddeutschland

143. Hotel in Süddeutsohland
„ 144. Hotel in Süddeutschland
„ 145. Hotel in Süddeutschland
„ 146. Hotel in Süddeutschland
„ 153. Hotel in Süddeutschland
„ 156. Hotel in Süddeutsohland
„ 187. Hotel in Süddeutsohland
„ 227. Hotel in Süddeutschland
„ 233. Hotel in Süddeutschland
„ 208. Hotel in Süddeutschland
„ 210. Hotel in Mitteldeutschland
„ 226. Hotel in Süddeutschland
„ 228. Hotel in Süddeutschland

Oesterreich.-
No. 528. Hotel in Franzensbad

47 Betten
49 „
30
21

100
75
68
60
75

100
51
90
52
•70

60
73
80
60
60
52

100
50

40 „
13 „ '
25 „
47 „

6 Zimmer
36 Betten
35 Zimmer
45 n
65

71

80 Betten
76 n
50

>1

70
71

62 n
90 »
75
86

71

125
71

120
71

120
71

140
17

No. 522. Hotel
524. Hotel
676. Hotel

Algerien.

No. 549. Hotel

No.

No.

625. Hotel
619. Hotel
616. Hotel
630. Hotel

Türkei.

Belgien.
in Brüssel
am Meere
am Meere
am Meere

Italien.
11. Hotel
58. Hotel

141. Hotel
158. Hotel
166. Hotel
182. Hotel

50-60 Betten

14 Betten
15 „
20 Zimmer

75 Betten

125 Betten
80 „
26 „

300 „

32 Betten
21 *

1.

2.

an der Riviera
an der Riviera 30 „
am Lac Majeur 42 ,»

an der Riviera 36 „
in Neapel 18 „

Zu kaufen gesucht:
Hotel de ville d'eau ou hotel de station hiver-
nale, en France. Disponible fr. 150 mille.
Hotel-Pension (klein) in der deutschen Schweiz,
für Wintersaison.

3. Hötel de prem. ordre dans le midi de la France.
4. Hötel de saison ou annöe d'environ 100 lits, dans

n'importe quel pays.
5. Hotel zweiten Ranges, zu mieten mit Vorkaufsrecht,

in nicht zu kleiner Stadt.
6. Petite bonne affaire dans n'importe quel pays.

Disponible fr. 30,000.
7. Hotel ou pension tout installd sur la Riviera

franqaise ou italienne, de 2° ordre, pour l'hiver.
Disponible fr. 15,000.

8. Hötel de 1er ou 2" rang de 50-100 lits, de pröfö-
rence hötel de saison.

9. Hötel-pension au bord du Lac Löman, de 20-26
chambres. Disponible fr. 30,000.

10. Hotel 1. od. 2. Rang., 30-60 Betten. Jahresgesohäft.
11. Zu mieten,, kleineres Hotel 1. Ranges, Saison¬

geschäft vorgezogen, in Italien, Frankreich oder
• Sohweiz. Disponibel Fr. 30,000.

12. Hötel de l"r ordre, pas moins de 50 litB de maitre,
seulement pour la saison d'hiver, s\ louer avec

• toute l'installation, dans n'importe quel pays.
13. Hotel 1. Ranges von 100-150 Betten, Schweiz

vorgezogen, zu mieten oder kaufen, Saison- oder
Jahresgeschäft. Kapital über Fr. 100,000.

14. .Hötel de 1er ou 2" rang tout installö, 50 chambres,
en France.

15. Hotel-Pension zu mieten, von 20-30 Betten,
Jahres- oder Saisongeschäft.

16. Hötel de 1" rang dans le Sud, saison, de 80-100
lits. Disponible fr. 50,000 au minimum.

17. Hotel 1. od. 2.Rang., 50-100 Betten. Jahresgesohäft.
18. Etablissement de tout 1" ordre, dans n'importe

quel pays. Disponible fr. 200,000.
19. Hötel de 1er ou bon 2° rang de 100 lits environ,

de pröförence en Suisse, a louer. Dispon. fr. 30,000.
20. Hotel-Pension von 30-50 Betten, am Vierwald-

stättersee zu kaufen oder mieten.
21. Hötel de l°r rang d'hiver ou d'öte, saison ou

annee. Disponible fr. 275,000.
22. Louer un hötel tout installs de 1er ou 2° rang,

de 50-60 chambres, en France ou dans la Suisse
franqaise, pour la saison d'etö.

23. Acheter un hötel de Ier rang en Suisse, de 80-250
lits, saison ou annöe. Capital jusqu'ä fr. 150,000.

24. Hotel de 1" rang en Suisse ou en France. Dis¬
ponible environ fr. 100,000.

25. Hötel de 1er ou 2' rang, saison d'hiv., dans le Sud.
26. Hotel in Süddeutschland oder deutsche Schweiz,

in grösserer Stadt. Kapital fr. 100,000.
27. Hotel 1. Ranges in Deutschland, 80-100 Zimmer,

Saison- oder Jahresgesohäft. Dispon. Mk. 50,000.
28. Hotel 2. Ranges im Berner Oberland, oder Vier-

waldstättersee.
29. Mieten, kleines Hotel 2. Ranges in der Schweiz.
30. Hotel an der Riviera, von 30-50 Zimmern. Saison.
31. Hotel 1. Ranges im Berner Oberland, 200 Betten.

Disponible ca. Fr. 250,000.
32. Hotel 1. Ranges in der deutschen Sohweiz, Jahres-

gesohäft. Gr.össere Anzahlung,
rösseres Etablissement in der deutschen Schweiz,

für 2 Associö.
34. Hötel, lor ou 2° rang, Suisse,franq., 200-300 lits.
35. Hotel 1. Ranges in Deutschland, Jahresgeschäft.

Anzahlungskapital Fr. 250,000.
36. Hotel 1. Ranges am Zürichsee, grösseres Ge¬

schäft. Disponibel Fr. 200,000.
37. Hotel 1. oder 2. Rang., Sohweiz. Dispon. Fr. 50,000.

Gesucht:
Mehrere Direktoren mit Einlage.
Nichtfaohmann sucht Association mit einem Hotelier.

Kapital Fr. 20-40,000.
Fachmann sucht Assooiö-Hotelier, Kapital Fr. 30,000,

für Geschäft an der Riviera.
Fachmann sucht Associö-Hotelier, für Hotel 1. oder

2. Ranges in der Schweiz. Kapital Fr. 30,000.
Gesucht stille, aktive Teilhaber, f. Hotelunternehmen.
Gesucht, Arzt m. Kap., f. Hotel- u. Kurh.-Unternehmen.

Für nähere Auskunft sich zu wenden an das Hotels-Office, unter Angabe der Kontrollnummer.

Pour plus amples renseigneme.nts s'adresser ä l'Hötels-Ofüce, en indiquant le numöro d'ordre.


	

